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Ei» Ausweg durch Dietrichs Pläne ?
res Abslauen des Streiks .

(Funkspruch .) Nach einer Mitteilung des
?,u. ß WNb b

»
m? ten der Mittwoch - Mittagsschicht noch etwa

0 6.6i n Belegschaft beteiligt , gegen 3,64 v . H . in der Frühschicht
- V . in der Mittagsschicht vom Montag .

[' ' .' •"iß . )
e
^ n' 2 - ^ an . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

" "
i, r - " ^ deutungen des Reichsfinanzministers Dietrich ,

^ Neuordnung des Arbeitslosenproblems unter
IÜ"

.K fmh k
un

<? : Arbeit statt Unter st ützung einsetzen
? ^ ii ab ^ „„ f .. r ^ esgesptäcf ) in allen politischen Kreisen . Niemand
v 'n°l Äe -n - ' u> i e sich der Finanzminister die Durchführung
uf eiHentIiA einzelnen denkt . Von seiten der Reichsbehörden ,
fc

"?fl Sen bpm 03 näheres wissen müßten , wird strengstes Still -
?,

°^ uptunn ' ^ <*1 verschanzt sich im allgemeinen hinter der
harten m» n selbst noch im Dunkeln tappe und erst einmal

ltf>sfabinon ' welche Gedankengänge Herr Dietrich vor dem
K ? 5 lafet i*

nt ? i (teIn werde .
fr ' n e 11 v kaum bestreiten , daß seit vielen Monaten im
I^ ten ^en Reichsministerien unzählige Pläne durch -
V * Zahl ber '

ar c aIIe das eine Ziel verfolgen , die ständig wach-
», ' ° ' flebefiCn L Arbeitslosen wieder in die Betriebe zurückzuführen .
i„?*. dem » pS

®« B namentlich auch das Arbeitsmini st erium ,
> '0 ' etn WaA nan Äm' ntftei vorschwebt . Diese Annahme ist schon
iih

Rer in berechtigt , weil Herr Stegerwald vor wenigen
»,d ' e Sßi,.* ' " urg war und hier mit dem Reichsfinanzminister

de . ^ ankurbelungder Wirtschaft gesprochen hat .
. I'tyeruno hr °?I "d der R e i ch s a n st a It für die Arbeitslosen -
tt»irx lnen wtn » ' e in seiner Donnerstagssitzung mit einer all -
der ein hingehalten werden . An dieser Besprechung
StiH < u ftra 0 t !rtretc r des Reichsarbeitsministeriums teilnehmen ,
jPnji . SQtt nu ? r lediglich mitzuteilen , daß Herr Dietrich in
r , V"3ufdju6f . n J e ,ne persönliche Ansicht geäußert habe , daß über die
d°^ 5 und « einerlei Kabsnettsbeschlülse vor .
' ."°er Stntu3 " a *
Si ; ." 1" ! stottfi"Bv. erst in der nächsten Zeit eingehende Beratungen

- bofHt - " "
Wben " *0 ® i>afui

"
T» "s . 'oIIen ' welche Wirtschaftszweige und welche

. " ro ße kommen , ja , ob es überhaupt möglich ist,
llk, er Reick?^ dezeichneten Weg zu betreten . Ob sich der Vor -

mit dieser Erklärung zufrieden gibt , bleibt
«r^ /effe ^ ^ ^ ^ ^ Ibeitsiosenversicherung hat das allergrößte
>» ,

'
N. . . - Dkitt », I .? ldiaen Klarstellung , weil sie berufen sein soll ,

nur die Wiederankurbelung wichtiger Wirtschafts -
3 " biesen» g , t,n " W stellen .

»ON-^ n . 2Tk,, . ^
;
Ui<Imm «nh« ng wird auch vom Ruhrbergbau

Stillen , mub Wang « irgendwelche Kabinettsbeschlüsse noch nicht
etnm « l der L o h n st r e i t beendet werden . Die

io<f) f 0*i<fKiJ !Un£ n uni <!r dem Vor fit, des Schlichters Brahn sind
he, , ^>a,nal Freitag nachmittag werden sich die Parteien
'»«n

^ hruna .>! »
" ' !° ll dann angeblich em letzter Versuch n >r

wjslon Einigung gemacht werden . Bis dahin wird
)% „

(£ t er erm>-nnf ^ .
er Reichsarbeitsminister einen Sonder -

ut . aber beide Parteien ungewöhnlich hart -
!

*>i,ch
"ch

aJ ' 'l'd , mirh i T™ U4" :l oriv « Palleten urvgeivvyiitily yltri -
^ «n ^ ' chler Sonderschlichter mcht viel mehr Glück als

" unter m-r^ x en - Bis zum 15. Januar , dem Tage , von
ton , steht nü . m J} Bedingungen im Ruhrbergbau gearbeitet

jet-t mit wenig Zeit zur Verfügung , so daß der Ar -

^ H
'
^ en zü erHaltcrT

" ^ ° r !sten Mitteln arbeilen muß . um den Ar -

06 es "ach einem neuerlichen Scheitern

berufen , die , wie erklärt wird , „entscheidende Beschlüsse" zu fassen
haben werde . Man werde sich , trotz der bevorstehenden neuen Schlich -
lungsverhandlungen , nicht abhalten lassen , die erforderlichen Maß -
nahmen zu treffen . Auch von christlicher Eewerkschaftsseite wird er -
klärt , daß man in Bergarbeiterkreisen vielfach init einer Aussper -
rung rechnet .

Kommunistische Streiks
auch in Oberfchlesten .

Zwei Drille ! der Gruben betroffen .
TU . Eleiwitz , 7. Jan . Am Mittwoch vormittag sind auf einzelnen

Gruben des oberschlesischen Industriegebiets auf Betreiben der k o m -
niunistischen Organ ! ationen Teilstreiks ausgebrochen . Der
Umfang der Streikbewegung läßt sich zur Zeit noch nicht über '

ehen .
Die Gewerkschaften , einschließlich der sozialdemokratischen ,
lehnen den Streik entschieden ab .

Während auf den Gleiwitzer Gruben die Vormittagsschicht noch
vollzählig eingefahren ist . sind auf der Grube Gleiwitz - Sosnitza
6t! Prozent da Schicht nicht zur Arbeit erschienen . Die Gesamtbeleg -
schaft dieser Grube beträgt e !wa 1000 Mann . Man rechnet hier
allerdings damit , daß die Nachmittagschicht zum größten Teil die
Arbeit wieder aufnehmen wird . Soweit bisher bekannt , sind aus der

I

Abwehr -Grube 90 Prozent , auf der „Hedwigs- Wunsch " -Grube 06 Pro -
zent und auf einer Grube der Delbrück -Zeche bei Hindenburg
33 Prozent der Vormittagsschicht nicht eingefahren .

Es handelt sich bei den Streikenden durchweg um Anhänger der
Kommunistischen Partei . Ueber Belästigungen von Arbeits -
willigen ist bisher nichts bekannt geworden .

Nach neuen Meldungen sind gegenwärtig rund zwei Drittel
aller oberschlesischen Steinkohlengruben mehr oder weniger stark
vom Streik betroffen . Wie vom Arbei !geberverband der ober -
schleichen Montanindustrie mitgeteilt wird , sind am Mit .woch
nachmittag In den Ausstandsbetrieben von den Schichtbelegschaften
der Kömgin - Luisen -Grube „Ostfeld " nur 67 v . H . , Königin - Luise -
Grube ..Westfeld " nur 31 v . H . , Udo - Grube nur 20 v . H . , Castel -
lengo -Grube nur 85 v . H . , Abwehr - Grube nur 9C v . H . , Konkordia -
Grube nur 86 v. H . . Hcdwig -Wunsch -Grube nur 80 v . H . . Ludwig -
Glück-Grube nur 40 v . H . , Oehringen -Grube (Gleiw '

tz-Sosnitza )
nur 60 v . H ., und der Preußen - Grube nur 40 v . H . eingefahren .
Auf den übrigen Gruben wird voll gearbeitet .

Neue Verhandlungen
im Kohlenstreik in Südwalcs .

H . London , 7. Jan . (Eigener Drahtber cht der ..Badisckien
Presse ".) Dem Verhandlungsgeschick des Handelsmusters
Graham ist es gelungen , für Mittwoch eine neue Sitzung
zwischen den Vertretern der Grubenbesitzer und der Gewerk -
schatten von Neusüdwales zustande zu bringen . Man will eine
Distussionsbasis schaffen , auf der der Schlichtungsausschuß der
beiden Parteien , der am vergangenen Samstag ergebnislos seine
Arbeit aufgab , nunmehr wieder zu'ammengerufen werden soll, um

Das Kabinett h<n sich in seintr
Lage in Südwales befaßt . Der
wenig hoffnungsvoller betrachtet .

eine Einigung kerbeizuführen .
Dienstagc .Abendsitzung mit der
Stand der Krise wird jetzt ein

Die nächste Kabinettssitzung :

Deutschlands Kamps in Gens.
Minderhei !enbeschwerde / Abrüstung / Memelsrage.
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m . Berlin , 7. Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Tagesordnung der nächsten Kabinettssitzung
ist noch nicht fertiggestellt . Es ist aber mit Sicherheit anzunehmen ,
daß sie in der Hauptsache der Vorbereitung der Genfer Konfe -
renz dienen wird . Im Auswärtigen Amt ist man aus die Rats -
tagungen vollkommen vorbereitet . Auch die diplomatischen Verhand -
lungen über die Behandlung namentlich der für uns bedeutsamen
Probleme sind im wesentlichen abgeschlossen . Wir wissen , daß die
Polen in Genf den Antrag stellen werden , die deutsche Minder -
heitenbeschwerde in einer Kommission zu begraben oder aber
die Glaubwürdigkeit des vorgelegten Materials anzuzweifeln und
infolgedessen eine Nachuntersuchung zu beantragen . Ein derartiges
Verfahren würde selbstverständlich bei uns auf den schärfsten Wider -
spruch stoßen . Gegen eine Unte ' suchung an Ort und Stelle durch
eine unparteiische Völkerbundskommission hätten wir vielleicht nicht
allzu viel einzuwenden , weil bei dieser Gelegenheit nur erneut die
Berechtigung unserer Beschwerden nachgewiesen werden könnte .

Wohl aber wird von uns ein etwaiger Vorschlag , die B e -
schwerde auf die lange Bank zu schieben oder ver -
sacken zu lassen , mit allen uns zur Verfügung stehenden Mit -
teln bekämpft werden . Wir glauben auch annehmen zu dürfen ,
daß von unserer Seite scharfe Vorstöße gegen die Polen erfolgen
werden , um zu erreichen , daß sich Polen vor dem Rat verpflichtet ,in Zukunft das Oberschlesien - Abkommen niemals mehr zu verletzen
und dafür zu sorgen , daß in Ost -Oberschlesien Verhältnisse geschaffen
werden , die in Zukunft eine Benachteiligung unserer Volksgenossen
unmöglich machen . Das würde bedeuten , daß die Polen den Auf -
ständischenverband aufzulösen und objektive Beamte in die Verwal -
tung hineinzusetzen hätten . Es ist gewiß auch nicht zuviel verlangt ,
wenn wir die Forderung nach Entschädigung derjenigen
Deutschen stellen , die bei den Terrorakten verletzt worden sind und
deren Eigentum zerstört wurde . Es ist ganz unmöglich , den Polen
gegenüber mildere Saiten aufzuziehen , wenn wir uns auch schon
jetzt nicht im Unklaren darüber sein dürfen , daß sie es mit Ent .
rüstung ablehnen werden , sich in irgendeiner Form zu entschuldigen
und das Eingeständnis zu machen , daß sie in der schwersten Weise
geg >m das Minderheitenschutzabkommen verstoßen haben .
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öo7Samstag auf Sonn -
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(jj „ „ anS« ( ünMrt'. »euerdinaa $ angeliefert worden . Füret« lbi reltl
ßi . da seine Aufsübrun / Demonstrationen gegen den

für das Sirt >erhcjtjl ; ! 5 ° r .vten worden ist. Dieh swejen , der alle Ordnungstrnp -

pen unterstehen , hatte sich aus Gründen der gefährdeten Sicherheit
von Menschen und Eigentum für ein Verbot ausgesprochen . Die
Wiener Presse trat in ihrer Mehrheit für die Unterlassung
der Ausführungen ein . Die sozialdemokratischen Zeitungen nahmen
dagegen in schärfster Weise gegen eine solche Eventualität Stellung .

Zugzufammenstoh und Explosion
Drei Zuftbeamle verbrannt .

London , 7 . Jan . Auf der Bahnstation Northumberlaud Park in
Tottenham bei London ereignete sich am Mittwoch ein schweres
Eisenbahnunglück , dem drei Menschen zum Opfer fielen . Das Un -
glück entstand dadurch , daß ein Güterzug , der einen Benzintankwagen
mit sich sührte , mit einer Lokomotive zusammenstieß , die ebenfalls
einen Benzintankwagen schob . Die Lokomotive und der Tankwagen
entgleisten sofort , wosej ein Feuer entstand , das auch auf den Ben -
zintankwagen des Güterzuges übergriff . Es erfolgte ein « furchtbare
Explosion und das brennende Benzin ergoß sich über die Gleise .
Das Feuer verbreitete sich so schnell, daß sich drei Zugbeamte
nicht mehr retten konnten und bei lebendigem Leibe bis zur Unkennt -
lichkcit verbrannten . Erst nach drei Stunden konnte der Brand
gelöscht werden .

Zum anderen interessiert uns in Genf die Abrüstung » «
frage . Der Rat fall einen Beschluß über die Einberufung der
endgültigen Abrüstungskonferenz fassen. Auch über dieses Thema
haben internationale Verhandlungen stattgefunden . Dabei hat sich
herausgestellt , daß die Gegenseite das Präsidium dem tschechischen
Außei .minister Benesch übertragen möchte . Venesch ist nun aller »
din^ s eine Persönlichkeit , für die wir in Deutichland herzlich wenig
übrig haben . Er hat sich schon bei früherer Gelegenheit als aus -
gesprochener Feind der Abrüstung gezeigt . Aach bei den
Sicherheitsverhandlungen hat er einseitig die französischen Jnter -
essen wahrgenommen und daraus hinzuwirken versuch . , daß Deutsch-
land von der Abrüstungskontrolle niemals befreit wird . Infolge -
dessen herrschen bei uns für ihn wenig Sympathien vor . Wir haben
versucht , für eine neutrale Persönlichkeit Stimmung zu machen,
haben aber damit wenig Gegenliebe gefunden . Man muß aller¬
dings zugeben , daß auch Präsidenten , die aus einem neutralen
Staat stammen , nicht immer den Unparteiischen zu spielen ver -
mögen . Der Vorsitzende der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz
war der Holländer London , von dem wir uns seinerzeit sehr
viel versprachen . Sehr bald mußten wir allerdings die Fest -
ftellung machen , daß er die französischen ' Abrüstuitgsthesen verfocht
und al ^ Präsident stets dafür sorgte , oaß keinerlei Beschlüsse zu-
stand ^kamen , die sich mit den Interessen Frankreichs auf dem Ab -
rüstungsgebiet nicht vertrugen .

Schließlich steht noch die M em e l a n g e l eg e n h e it auf der
Tagesordnung des Rates . Obwohl sich die Litauer vor einigen
Monaten feierlich verpflichtet hatten , die Memelkonvention zu er -
füllen , Hai Kowno bis heute seine Versprechungen nicht restlos
durchgeführt , wie überhaupt unmittelbar nach der letzten Völker -
bundstagung sehr deutlich das Bestreben zutage trat , die Ver -
pflichlungen des litauischen Vertre . ers nicht anzuerkennen . Unser
Gesondter in Kowno mutzte erst sehr energisch werden , bis dann
schließlich einiges zugunsten der Memelländer geschah. Jetzt w ' rd
unser Außenminister erneut den Rat daraus aufmerksam machen
müssen daß Litauen nicht nur Vertrags - , sondern auch wort -
brüchig geworden ist, und daß es energisch angehalten werden
muß . die Bestimmungen der Memelkonvenüon durchzuführen .

Der Reichskanzler in Lyk.
Königsberg , 7. Jan . Am Mittwoch vormittag traf der Sonder -

Mg des Reichskanzlers in Lyck ein . Im Rathaus begrüßte zunächst
Regierungspräsident von R u p p e r t i - Allenstein den Reichskanzler .
Bürgermeister L a ck n e r-Lyck stellte dem Reichskanzler die Not wen-
digkeit vor Augen , daß die Stadt Lyck die Garnison behalte , da sie den
Lebensnerv der Stadt bedeute . Zuletzt antwortete der Reichsbanzler :

„Gerade die Frage der hohen Zinsen in Ostpreußen , vor allem
bei den Darlehenskassen und Raiffe -isen-Kassen hat uns beschäftigt .
Es geht nicht an , daß von Preußen Gelder zu S Prozent hergegeben
werden , die dann von den Kassen zu 11 . 12 und sogar 14 Prozent
weitergegeben werden . Ich darf Ihnen sagen , daß bei der Reichs -
und preußischen Staatsregierung vor allem eins maßgebend sein
wird , den Dank abzustatten für die Treue der deutschen Bevölkeruitg
Masurens .

"
Der Zug des Reichskanzlers fuhr dann über Johannisberg ,

wo ein kurzer Aufenthalt stattfand , nach A l l e n st e i n . In Io -
hannisburg bestieg ein Ausschuß von WirtsäMtsoertretern den Zug ,
um während der Fahrt die Wünsche und Nöte des Kreises Johannis -
bürg darzulegen . Auf dem Bahnsteig kam es zu D e m o n >t r a -
tionen von Kommuni st en , die den Reichskanzler mit dem
Rufe : „Wir wollen Arbeit und Brot !" begrüßten . Auch Ab >rd-
nungen der Landvolkbewegung „Schwarze Fahne " hatten sich mit
Plakaten in großer Zahl auf dem Bahnhof eingefunden uwd gaben
ihrer Forderung mit dem Rufe Ausdruck : „Wir Zwangsverstei -
gerten wollen Brot !"

* Berlin . 7. Jan . ( Funkspruch . ) Der bekannte Psychiater Ee -
heimrat Pros . Dr . Ernst Siemerling ist am Dienstag abend
im Alter von 73 Jahren , nach kurze« Krankenlager , in Berlin
gestorben .
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Eine Studienreise Eekeners. > Der Äeichshaushatt Ende November.
ÄolUindifches Interesse für eine neue Lustschifslinie

Friedrichshasen , 7. Jan . ^Eigener Drahtbericht der „Ba -

bischen Presse " .) Dr . E ck e n e r teilt uns heute mit , daß er in

nächste !' Zeit nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika

reisen wird und dann nach den holländischen Kolonien ,
um dort Studien zu machen , da holländische Stellen großes Interesse

zeigen , eine Luftverkehrsgesellschaft zu gründen , die den Verkehr

zwischen A m st e r d a m und Java durchführen soll. Von anderer

S .' ite erfahren wir ergänzend , daß diese holländischen Kreise geneigt
wären , 40 Millionen für die Gründung der genannten Luftverkehrs -

gesellschaft bereitzustellen .
Das Luftschiff ..Graf Zeppelin " liegt noch entleert in der Halle .

Ts wird Ende März wieder fahrklar sein . Zurzeit werden die ein -

zelnen Gaszellen einer gründlichen Prüfung unterzogen . Ein Um -
bau wird nicht vorgenommen . Auch im Jahre 1331 unternimmt

„Graf Zeppelin " wie im Vorjahr große Fernfahrten . Geplant sind
Fahrten nach Südamerika , eine Fahrt nach dem Kaiser - Franz - Josef -
land , südwärts des 80 . Vreitegrades und vielleicht auch eine Fahrt
nach Aegypten mit einer Zwischenlandung in Kairo . Ferner werden
wieder kleinere Landungsfahrten innerhalb Deutschlands und nach
der Schweiz durchgeführt werden .

Der WeiierfZuq der „Do X".
m . Hamburg , 7. Jan . lEigener Drahtbericht der „Badifchen

Presse " .) Der Kommandant des Flngschiffes „Do . X " hat fich am

Dienstag nachmittag in Hamberg nach Lissabon eingeschifft . Zn
seiner Begleitung befand sich der erste Führer des Flugbootes , der

Pilot Merz . Vor seiner Abfahrt aus Hamburg erklärte Kapitän
Christiansen , daß die Reparaturarbeiten an dem durch den

Brand beschädigten Flügel des „Do X" gute Fortschritte machen , so

daß bestimmt am 1 . Februar mit dem Weiterflug nach Süfr >

Amerika gerechnet worden könne . Vorher sollen allerdings noch ont
bis fünf Probe - , Stabilisierung ?» und Belastungsflüge stattfinden .
Roch am 1 . Februar will Ehr ' stian

'en die Kap Vertuschen Inseln
erreichen , um dort zur letzten Teilstrecke zu tanken .

Neuer Start zum O?eanstua .
? .U . Newyork , 7. Januar . Am Mittwoch morgen fft Flug -

tapitän Maclaren mit seiner Begleiterin Frau Hart von
Hamilton Roads im Staate Virginia erneut zum Ozeanflug ge-

startet , der ihn mit Zwischenlandungen nach Paris bringen soll.
*

TN . Newyork , 7. Jan . Da der Ozeanflieger Charles Levin ,
dem im Zusammenhang mit der Aktiendiebstahlsangelegenheit vor
einer Woche ergangenen Borladunasbefehl keine Folge leistete , ist
am Dienstag abend Haftbefehl gegen ihn erlassen worden .

Die Aordvol «xvedi ion im Unterseeboot.
d» . Kopenhagen , 7 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) lieber die

Rordpolexpedition , die W i l k i n s in diesem Sommer mit dem um -
gebauten Unterseeboot „Nautilus " unternehmen will , liegen jetzt
weitere Angaben vor . Der wissenschaftliche Leiter der Expedition .
Professor H . U . S v e r d r u p , teilt mit , der Umbau des Schiffes sei
beendet , und die Probefahrten unterdem Eis würden Ende
Januar beginnen . Mit der Beschaffung der wissenschaftlichen In -
strumente habe man begonnen .

Im April werde das Unterseeboot nach Lonvon fahren . Auf dem
Weg « über den Atlantischen Ozean werd : es mit einem Turme aus -
gestattet sein^ in London werde dieser entfernt werden . In Norwegen
treffe das schiff voraussichtlich im Mai ein , und dort werde der
wesentlichste Teil der wissenschaftlichen Ausstattung an Bord genom¬
men werden . Di « Ankunft in Svalbard (Spitzbergen ) sei nicht
vor Mitte Juni , die Abfahrt von dort zur Expedition nicht vor
Anfang Juli zu erwarten .

Ein Vater mordet sein Kind
in religiösem Wahnsinn .

* Berlin , 7. Jan . (Funk pruch .1 Auf einem Polizeirevier in
Spandau erschien in der vergangenen Nacht der 36 Jahre alte Ka -
tasterobersekretär Schätzte und erklärte : „Ich bin Abraham . Ich
habe meinen Sohn geopfert !" Die Beamten begaben sich sofort in
fein « Wohnung und fanden dort den Jahre alten Sohn des
Schätz!« mit durchschnittener Kehle tot vor . Die ahnungslos Mut -
ter des Kindes wurde erst durch die Polizei aus dem Schlaf geweckt.

Der Täter wurde verhaftet und wird auf feinen Geestes »
zustand untersucht werden , da es sich bei dem Mord offenbar um
einen Fall schweren religiösen Wahnsinns Handel . Schätzte besuchte
in letzter Zeit vielfach Versammlungen des Weihenberg -
bundes .

■¥ Berlin , 7 . Jan . (Funkspruch .) Das Reichsfinanzministerium
veröffentlicht den Monatsausweis über die Reichseinnahmen
und - Ausgaben im Monat November des Rechnungsjahres
1g30. Der Abschluß zeigt im ordentlichen Haushalt einen Fehlbetrag
aus den Vorjahren in Höhe von ( Beträge immer in Millionen
Reichsmark ) 465,0 . Hiervon gehen ab für außerordentliche Tilgung
der schwebenden Schuld 400,0 , so daß 65,0 bleiben . Dazu kommt für
die Monate April bis November 1930 eine Mehrausgabe von 514,6,
so dag sich am Ende des Berichtsmonat » im ordentlichen Haushalt
ein Fehlbetrag von 573,6 ergibt .

Im außerordentlichen Haushalt zeigt der Abschluß
einen Fehlbetrag aus dem Vorjahre von 771 .7 ? dagegen «ine Mehr »

einnähme aus den Monaten von April bis November in Höhe von
438,6 , so daß sich im außerordentlichen Haushalt am Ende des Be -
richtsmonats ein Fehlbetrag von 833,1 ergibt .

Der Stand der schwebenden Schuld betrug am 31. Oktober 1g30
insgesamt 1259,7 , am 30. November 1 727,2.

Kommunistischer Ueberfall
aus Nationalsozialist

— Bensheim , 7. Jan . Mitglieder der hiesigen national ^
listischen Partei unternahmen in einer Stärke von etwa 36
einen Propagandamarsch nach Reichenbach / Odenwald . ^
ihrer Rückkehr von dort begaben sie sich auf den Schönberger * 1 „
platz . Als die Hitlerleute den Sportplatz unter Absingen .

' ' '

Marschliedes verließen , stürzten plötzlich zahlreiche K o m in u n « y
mit Prügeln bewaffnet auf die Abziehenden und griffen sie ,
an . Zahlreiche Zivilisten beteiligten sich an dem HandgeM '

^
Auf feiten der Nationalsozialisten gab es neun Verlt ?

^
.

darunter fünf Schwerverletzte . Die Kommunisten ?®L,
ebenfalls Verletzte zu verzeichnen , die aber nicht festgestellt a>e ,
konnten , da sie init ihren Helfershelfern die Flucht ergriffen . 1

^
das energische Eingreifen dreier Kriminalbeamten aus B ««»j!L
die bei dem Ueberfall zufällig zugegen waren , wurde weiteres »L
vergießen verhindert . Die Anführer und Haupträdelsführer
erkannt .

Stimmungsmache für Genf :

Ein polnischer Tendenzprozeß
Acht Angehörige der deutschen Minderheit unter Anklage .

T .U. Rybnik , 7. Januar . Vor der Strafkammer des Bezirks -
gerichts in Rybnik begann am Mittwoch der Prozeß gegen
8 Bauern aus Golassowitz , die beschuldigt werden , den polni -
schen Polizeibeamten Schnapka am Tage vor den Wahlen zum
schlesischen Sejm überfallen und getötet zu haben . Di« beiden
Haupicngeklagten K u b l a und S w i e r ^ e hab «n sich wegen
Körperverletzung mit Todesfolg « , die übrigen Angeklagten wegen
Beihilfe zu verantworten . Den Vorsitz der Verhandlung führt
Strafrichter Stodollak . Anwe 'end sind u . a . ein Vertreter des
deutschen Generalkonsulats zu Kattowitz , ein Vertre .er der Katto -
witzer Wojwodschaft , sowie der Rybniter Landrat .

Sämtliche Angeklagten befinden sich feit dem 23. November
in Untersuchungshaft . Vier von ihnen find Familienväter , und
alle , wie die meisten Dorfbewohner , evangelischer Konfession . Die
Angeklagten wurden gefesselt nach Rybnik gebracht . Der An -
geklagte Kubla . dem seinerzeit bei dem Ueberfall auf das Dorf
Golassowitz die Hand gebrochen worden ist. trägt noch immer ein :
Binde . Der Antrag des Verteidigers , Rechtsanwalt Dr . Boj den
Prozeß zu vertagen , weil nach der Verleomng des Prozesses von
Kattowitz nach Rybnik die in der Strafprozeßordnung vorgesehene
Frist zur Anberaumung des neuen Termins nicht eingehalten
worden sei, wurde abgelehnt .

Sodann wurde die Anklageschrift verlesen , die eine aus -
führliche Darstellung der Vorgänge am 22. November gibt . Aus -
fallend ist dabei , daß bei jedem Angeklagten die „deutsche Nationali -
tät " besonders betont wird . Die Tätigkeit des Ausständischen - Ver »
bandes wird als recht harmlos hingestellt . Die Aufständischen , die
auf einem Lastauto in Uniform nach dem Orte gekommen waren ,
hätten lediglich das Vereinshaus , in dem die deutsche Schule unter »
gebracht ist. „besichtigt " und der Lehrerin erklärt , daß die Schule
nur dann in die Luft fliegen werde , wenn die Kinder in antistaat -
lichem Sinne erzogen würden .

Am Abend hätten sich die Dorfbewohner , mit Stöcken und Mes -
fern bewaffnet , um die Kirche und das Vereinshaus versammelt .
Dabei seien die Angeklagten Kubla und Watut auf den Polizei -
kommandanten Schnapka gestoßen , wobei es zum Kampf gekommen
wäre . Schnapka sei dann c>n den Verletzungen gestorben . Bezeich-
nend ist der Schluß der Anklageschrift . Danach seien die Beweg -
gründe der Tat nicht in der Selbstverteidigung der von den Auf -
ständischen terrorisierten Dorfbevölkerung zu suchen, sondern wie es
wörtlich heißt : „in der deutschen Agitation , und in dem Hätz gegen
d-ls polnische Staatswesen , seitens der Angehörigen der nationalen
Minderheit " .

Die Anklageschrift schließt mit den Worten : „Dies findet feine
Erklärung in der seit einiger Zeit verstärkten organisatorischen
Agitationstätigkeit der deutschen Minderheit und in der Tat -
fache , daß alle Angeklagten zur deutschen Minder -
heit gehören .

" Die Tendenz liegt also klar zutage : Noch vor
der Tagung des Völierbundsrates soll der Öffentlichkeit

dokumentiert werden , daß Angehörige der deutschen Minderheit ^

Totschlag an einem polnischen Polizeibeamten begangen habe «.
Zunächst wurde der Hauptangeklagte Kubla gehört . ^

dritte Person habe ihm und Watut mit einer Taschenlainpt
'

Gesicht geleuchtet , worauf Watut mit einem Stock zugeschlagen JjL
Wie sich nachher herausstellte , handelte es sich um den
beamten Schnapka . ()

Im weiteren Verlauf wird der erste Fall der Beleidig «A
gegen den Hausbesitzer O s s i n s k i behandelt , der sich nicht als ^
bekennen will . Es kommt dabei zu einem scharfen Zusainwe ^
zwischen ihm und dem Angeklagten . Von Zeugen wird gesagt.
Ossinlki oft auf Deutsche geschimpft habe .

In der Nachmittagsverhandlung erklärten Korchel
Brüder Scymek . die vor dem Untersuchungsrichter aus ?̂

hat .en , daß sie an der Schlägerei in Golassowitz mitbeteiligt ,
wesen seien , sie seien zu dieser Aussage gezwungen
Der Untersuchungsrichter habe ihnen gedroht , daß sie autzerj
an sich verwirkten Freiheitsstrafe weitere fünf Jahrs Gef «™^
zu erwarten hätten , wenn sie ihre Beteiligung an der Tat
würden . _

iJ
jpruch dagegen erhob , daß der VerteidiHer die Angeklagten
holt fragte , ob sie für ihre Tätigkeit in den Gevniirdcsitzirnß .

e" ?
von irgendeiner Seite politisch beeinflußt worden fei«^
Angeklagten verneinten das entschieden . Zur Aufklärung der
ren Vorwürfe wegen der Beeinflussung der Angeklagten bei 'A
Vernehmung durch den Untersuchungsrichter beschloß das (5eriOT<\y
Untersuchungsrichter selbst und zwei Polizeikommissare als 3 |f
zu vernehmen . — Am Donnerstag soll mit der VernehniuNl
zahlreichen Zeugen begonnen werden .

Tages -AnzÄger. »
( 9! äl)erel> siebe im A» feratente >l. I

Douurrstas . den 8. gauuar .
LandeStde- ter : ..Elisabeth von England "

, 7—10 Uhr .
(5 » l» sseuui : Revue „Der schwarze Tiamunt "

, 8 Uhr .
Gron . avhisch ? (»eiellschast : Lichtbildervortrag Dr . Mortrns «n -Go'. . ,

über ..Litauen " im Hörsal 16 Aula der Tcchn. vochschule, 8
Schii>ar «waldl,ereiu : Lichtbilder»ortraa Postinsoektor Kern

Nordd . Lloyd nach der Märchenwelt de» fernen Ostens im I
saal der Techn. Hochschule . 8 Ulir.

Caf6 Oi -ou : Sonde »kouzert, MD Uhr.
(£af£ des Westens : Tanzabend , >49 Uhr.
»iaffec - Ualarcit Roland ! Nachmittag «! 4 Ubr und abends I Ubr k

tionsxrogramm : Tanz .
Restoeoz- Lichtsviele: Liebling der Götter .
" alast - Lichtsvicle: Rosenmontag .
Union -Theater : Wenn die Großstadt schläft .
Schantnra : Der Herr aus Bestellung : Beiprogramm .
»» loria -Palast : Die vom Rummelplab -

Nach einem Jahr .
Von

Ephra , Berlin .
Da » erst? Jahr des deutschen Tonfilms ist vorüber . Zwischen

geschworenen Gegnern , begeisterten Anhängern und abwartenden
Freunden tobt ein erbitterter Kampf . Man vergißt dabei eines :
Der Film ist noch nie so im Streit der Meinungen gestanden , also
hat dl « Sprache , die jetzt von der Leinwand Besitz ergriffen hat und
sich an Millionen wendet , die Bedeutung des Films viel wesentlicher
gehoben als seine Bekämpfer wahrhaben wollen . Das Theater
wittert nicht zu unrecht einen gefährlichen Konkurrenten im Ton -
film , und wer die Bühnenvorgänge des letzten Jahres aufmerksam
beobachtet hat . konnte bemerken , wie sehr die Art des Films , von
seinen Todfeinden Abart genannt . Einfluß aus die Inszenierung
deutscher Opern und Schauspiele gewonnen hat . Es ist heute schwerer
denn je, Leuten , die einundeinhalb Stunden Filmunterhaltung ge-
wöhnt sind , vier bis fünf Stunden für ein Vtusikdrama abzuknöpfen .
Leider haben die Parteien des Reichstags zu große Sorgen , um die
Mission und das Propagandamittel des Films zu begreifen . So
wird , wenn kein Wunder geschieht , oas neue Lichtspielgesetz im kom-
Menden Frühjahr keinen Reichstag finden , der feiner großen Aufgabe
gerecht würde . Es werden nochmals dem hohnlachenden Amerika
neue Möglichkeiten in den unersättlichen Raiyen geworfen werden ,
statt in dieser Zeit der Wirtschaftskrisen einen der aufstrebendsten
Industriezweige zu fördern . Ich glaube ohne Unbescheidenheit mich
zu den Pionieren der Filmkritik und der Filmdramaturgie rechnen
zii dürfen und deshalb beklage ich es doppelt schmerzlich, wie viele
noch glauben , ihre Anhänglichkeit an den stummen Film durch einen
Ainoklaus gegen den sprechend » Film dokumentieren zu müssen . Bei
der Abhängigkeit der künstlerischen modernen Ausdrucksformen von
der Entwicklung der Technik ist nichts kurzsichtiger als der Post -
kutschenstandpunkt . Auch ich habe den stummen Film geliebt und
an den Sieg des Sprechfilms nicht geglaubt , ht Wirklichkeit aber
kehrt der stumme Film fo wenig zurück wie die Pfervebahii .
Hat es unter diesen Umständen einen Sinn , im ersten Jahre des
Tonfilms zu verlangen , daß die Gelehrten vom Himmel fallen , daß
Autoren . Regisseure und Produzenten sofort hinter das Geheimnis
der neuen Kunstart kommen sollten ? Mit Schlagworten , daß
„Photographiertes Theater " kein Tonfilm sei . daß ein neuer Stil
gesunden werden müsse , ohne daß bisher ein einziger diesen neuen
Stil entdeckt hätte , den es vielleicht gar nicht gibt , und nie geben
wird , kurz , mit dem System der Verneinung und Zerstörung bringt
man den Tonfilm nicht vorwärts , und vor allem spricht ja das
Publikum das gewichtigste Wort dabei . Viele Umfragen in den
Kreisen der hauptsächlichen Kinokundfchaft haben mich gelehrt , vaß
gerade durch den Sprechfilm eine ganz große Zahl von Besuchern
dem Kino neu zugeführt worden sind . Die geistigen und optischen
Ansprüche dieser neuen Masse Kinomensch sind ganz andere als die
jener Lerneiner und Allesbesserwisser , die im Grunde nichts besser
wissen , wenn man ihnen auf den Zahn fühlt . Es ist nun einmal

fo . daß zur Beurteilung der Filmfrage nicht nur Einblick in die
Materie , sondern auch eine nicht weltfremde , sondern weltnahe
Kenntnis volkswirtschaftlicher Zusammenhänge gehört . Mag sein ,
daß hin und wieder von kleinen Firmen mit ungenügenden Mitteln
zu früh an das Wunder des Sprechfilms herangepirscht wurde , mag
sein , daß die Diagnose eines zeitweisen Krankheitszustandes zu-
trifft , aber mit der Diagnose allein ist es nicht getan , wenn man
die Behandlung zur Besserung und das Rezept nicht nennen kann .
So ist die Filmindustrie wieder einmal auf ihre eigenen Lehrjahre
angewiesen , sie muß das Schmerzensgeld zahlen und wird sich mit
sarkastischem Lächeln an jene Zeiten zurückerinnern , in denen die
heut : weinenden Nekrologschreiber des stummen Films den Kisntopp
mit Verachtung in Bausch und Bogen überhaupt ablehnten .

★
Der sogenannte Kulturfilm hat ja schon vor der Erfindung der

tönenden Leinwand den Segen der aufs Lehrhafte bedachten
deutschen Behörden geliebt . In der Tat erhält aber der Lehrfilm
feine Existenzberechtigung überhaupt jetzt erst , durch den Wunder -
apparat , der nun in fremden Ländern die Sitten und Gebräuche
entfernter Völkerschaften auch hörbar und näherbringt . Der
Ezpeditionsfilm des Forschers H o e f l e r „Afrika spricht " sDie
Hölle des Paradieses ) ist trotz der an manchen Stelle » etwas auf -
dringlichen Eitelkeit der Hersteller das gewaltigste Erlebnis , das je
ein Nichtfpielfilm bescherte . Unerforschte Gebiete des belgischen
Kongo , das verlassenste Afrika , unqeimlich echte und keineswegs ge-
stellte Löwenjagden mit Opfern an Mensch und Tier , die wie ein
Alpdruck in den Träumen uns noch nachgehende Ueberfluiung eines
fernen Landstrichs durch eine unendliche Heuschreckenwelle , dieses
gierige erbarmungslose Auffressen einer fruchtbaren Gegend — wo
hat der deutsche Kinobesucher , bequem in seinem Sessel zurückgelehnt .

!

o nahe schon dem afrikanischen Rätsel , dem Lebendigwerden bibli -
cher Schrecken gegenübergesessen ? Der fauchende Atem der Löwen
chlägt uns geradezu ins Gesicht, die sengende Sonne Afrikas scheint

uns zu bedrücken . Kein Wort des Dankes für diese kühnen Forscher ,
für ihren beispiellosen Film ist stark genug .

Daneben feiert Karl Froelich das einjährige Jubiläum des
ersten in Berlin gedrehten deutschen Sprechfilms durch seinen dritten
Film „Hans in allen Ga ssen "

. Diesmal kann aber nicht ein -
mal die Popularität von Hans Albers eine aus allen Gassen
und von allen guten Geistern verlassene Sache retten . Hier ist ein
hochbegabter Regisseur aus der verflixten Suche nach dem neuen
Stil entgleist . Das völlig unklare und unentwirrbare Drehbuch
sollte wohl einen Ausgleich in den Landschaftsbildern finden , mit
denen der Regisseur die Leinwand überstreut , aber ohne Zusammen -
hang ist die Liebesmühe vergebens .

Die Städtischen Schauspiele Baden - Baden bringen am 17. Ja -
nuar in der Inszenierung von Direktor Robert Kluv das ischausvtel
. .Erna Sarasln " von Ä . H. Zetz zur alleinioen Urauffiihruilg .

Der aus den Lehrstuhl snr Praktische Tbeol »gie an dn Mitversität
Heidelberg berufene Professor O . G . D e h N- Berl !n bat den Ruf
angenommen .

In Oslo verstarb im Alter von 66 Jaliren der bedeutendste uor -
wegiiche Literaturkritiker der Gegenwart . Carl 3! ä r u p.

Karlsruher Konzerte :
Witienbacher-Trio .

Werke von Paul Grüner . Mozart und TschaikowstY-
^

Drei junge Karlsruher Künstler haben sich zu einer (!

einigung zusammengeschlossen : Leonhard Witzen b a che »^
vorzüglicher Geiger , Werner L a u k i s ch . ein Cellist von £ r <
und muiitalrschem Geschmack, und Friedrich L i n n e b
Pianist von guten Qualitäten . Sie hatten im Saale ^ des

IHauses einen erfreulich guten Besuch , «ine interessiert
Hörerschaft , einen großen Erfolg . ,

An diesem ihrem ersten Abend wagten sie sich Ür
eine Erstaufführung heran , an eine Musik , die allerdings
Entfaltung besonderer Epieifähigleiten geeignet erscheint , qjjlj
Klaviertrio von Paul Gräner ist zwar Mu,tt eines ^ r

nossen , aber keine zeitgenössische Musik . Es ist ?iachkla » g " ^
Romantik ! man findet Abschnitte , di« direkt leer laus ^

^ /
pathetisch ausgeblasen sind. Paul Gränei . der durch einigtt
Lieder und Orchestersachen bekannt geworden i >t , kommt v'

einem schwachen Werte .
Fri cher. bedeutender in jeder Beziehung ist das

von Wo . fgang Amadeus Mozart : wirrungsreicher nach j'

das oielgejpielte Trio von Peter Tjchaitowfky der nach /
gie eine Reih « von Variationen bringt und darin den Höre ^

*

yie eine otm o -timnuiieii oriiigi uim uuim oe» v : . |« ,
die verschiedensten Stimmungen hindurchführt und sich « i<r OT
einen eleganten Walzer und eine spritzige Mazurka in
zu verpacken . Nach Mozart , der technisch sehr sorgsam
war , aber musikalisch da und dort noch tiefer ersaßt wer »

zeigten sich die Künstler bei diesem Tschaikowsky . der d«n f
kainrnetmusikalischen Rahmen oft sprengt » nd recht farb '» „ p ,
auf bedeutender Höhe . Man folgte einem frischen , 'f fjA
Musizieren und konnte sich an der Gemeinsamkeit der
und Ausführung , an der Geschlossenheit an der Klol ^ /̂
einem klanglich ausgewogenen Spiel erfreuen . Eine vor

Leistung , die den jungen Künstlern reiche Ehrungen brâ ' l'

Den weiteren Abenden des Witzenbacher -Trios darf ,~
Interesse entgegenbringen und wünschen , da « sie uns ^
Fehlgriffes mit Gräner weiterhin moderne Musik verw " '

Das erste Korschungsinstitut für ^ eßteck ^ ^ Ä
Klug Meteorologie ist kürzlich in Braunschweig oo»
schwetgischen Hochschutbund und der Braunschweigischen j !
lehnst gegründet worden . Das Institut stellt sich die Ausgav«' .^ ^
gen der mektechnischen Hillen so weit zu fördern , daß Sei <
Luftverkehr als » »bedingt zuverlässiges Berkehrsmittel
den kann . Üliti dem Aulbau und der Leitung des neu ern ^ j», .^
stituts ist der Privaddozent an der Technischen Hochschulct
Heinrich Rovp c, der außerdem einen Lehranstrag sur ftl »» *
und Liistinessegcrkitckilnde erhalten bat , beauftragt worden ^ „ „ tKüV

Am 18. Januar eröffnet die Städtische Kunsthalle In
Oskar Ä o k o s ch k a » Ä u S st e l l u n a , die »um erstenmal '

J
*■ U - 1 , .1 WL #, i „

land einen Querschnitt durch die Entwicklung des
österreichischen Kiinsilers a<den wird . SS werden aus
Privawesiiz etwa 8U Gemälde , da « gesamte gravdilche oft ' 1
Auswahl uuu HauSjetchuunae » und Aauarelle « gezeigt.
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, ®ic Koalition in Bade «.
vor

her wXsVJ2v" l "~ x5a9ie9 utiDct | ct)ens in Fluh . Der
"
Vor -

' ^ tnerfin « .
(' e

1
n Zentrumspartei , Präsident Dr . Baum -

"" fammlutin s ? rocn ,9e Tage vorher in einer Karlsruher Zentrums -
wei,x . ,

° " ^ programmatische Erklärung abgegeben , Ott Er -
l' tlie „ jÄt a •ber J n Baden geltenden Koalition
8- tniipst Jnb \ ' m ® e ge, und hatte nur die Bedingung daran

° ' ne u i, m ;! » • v en*rum von den etwaigen Koalitionspartnern
tDac tlar hirll ^ c ^ en Zumutungen gestellt würden . Es
Achtete ®*ie Adresse der liberalen Parteien im Lande
S? ilh« cufn„ i!

nn « ung des Zentrums , d^ß es nach wie vor zur
iityii, *?on Koalitionsverhandlungen bereit sei , nicht ohne

ei ihrer ro } , . lonnte - Die Deutsche Volkspartei bat denn auch

ii

VrJ
"" Ii
jt .

"

V

. ffiäre
~

M «
*£ 1 0 e 11 weitester Kreise verlang

(flui; flpfn , o Ia 9e der Koalitionserweiterung in Baden wieder
vu$ nichi , ,Jr n^ n ' un ^ es läge im Interesse des Landes , wenn

^ »ii ' JS 1
. in demjenigen aller fraglichen Parteien ,

Plafnnifrf , diese programmatischen , aber immerhin noch
Dag ^ " arungen beschränkt bliebe .

eingestandenermaßen die Zweiparteien -
, ^ nun hi » A cin Provisorium und einen Notbehelf ansieht .
>e>»er z, A « teinel schen Erklärungen vom legten Sonntag in
Sentieren »» • »- 'A e n Zentrums . Korrespondenz " kom-
vüorxrs j, ,

wit der Auffassung des deutschvolksparteilichen
einm-rr* , ^ " ?eIte es weniger , zu regieren , als zu verwalten ,' a ii die tin . S aber dann doch fest ^ „Wir glauben nicht ,tal>,c. . ^ ^ . ^ verrn Abg . Steine ! vertretene Auffassung in diesen

ein Hindernis für eine Zu -
lament und Regierung zu

denn , daß etwa die liberale Volkspartei in
en und politischen Arbeit auf die

♦ -aienill». , " ms Staat hinaus wollte ."
ietu"q den i, v ? ?athisch scheint die Aussicht einer Koalitionserwei -
^ ^ ' Asiens ! i B en Sozialdemokraten zu sein . So schreibt
„■n> aus i »m , ,

£ünn betmer „Volksstimme "
, die Liberalen versuch -

. ,SlUnfl und über die Verwaltung sich wieder in die Re -

"•« sutfitiii „
5c " n Abg . Stei

° wn , x „ Grundfragen e

n. „!n Äemter zu schleichen. Wie wenig dem Blattes, 4,ltTTl ttpi , ö« | u; it iu;en . usciuh »
K?mi l4en SA

e
füt .f oolitionspQrtnel Liegen ist. geht auch

^ ^ ickluna ? ». merkung hervor : „Die Liberalen sin>
aus seiner

Sil
> !
■tt
:a<
tW

mi

"dtte Sßeifp dünner geworden : nun wollen sie sich eben aus
In Cn, wi » hi

eif dachen . Wie wäre es . wenn sie endlich aufhören
Äen ®ürW um den heißen Brei herumkriechen , und dafür
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'" Protest gegen Pfarrer Eckert .
Vereinigung im Kirchenbezirk Lahr nimmt
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Vortraa über die
Dr . Curtius und feine Gattin bleiben heute
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Anlilärmbewegung in Baden -Baden .
Sine Denkschrift zur LSrmdckümpfuog — Ruhe im Kurort ! — Wie maa 's im Ausland macht .

„ Biel Lärm gegen den Lärm !"

lVon unserem Daden -Badener Vertreter .)

Obwohl es zurzeit hier mehr als ruhig ist, hat sich eine „K 0 m»
Mission zur Bekämpfung des Lärms im Kurori "
gebildet , an die der Baden -B ^dener Hötelbesiberverein eine allgemein
beachtenswerte Den ^ chrift gerichtet hat . Diese DenMrift ermittelt
die Lärmquellen des Kurorts uwd stellt Richtlinien zu ihrer Be -
kämp

'
ung au >. Man hat es hierbei nicht etwa mit einem speziell

Baven -B^ dener Einfall und Fall zu tun , sondern mit einer Fraae
von wachsender Bvdeutuno , uttfb daß man !n B ^den -Baden pr ." k-
tischen Vorschlägen ge ' anat ist ist nur ein Zeichen daß die Baden -
Badener Hoteliers nicht schlafen , wie zurzeit vielfach leider noch ihre
Hotels .

De «nqeheuere Zi ' nabme aller Lärmarten ist eine Ersche ' nun -
nn5« rer Zeit , in Großstädten so^a ? ein notwendiges Uebel . Trotz -
dem ist man sogar vfton in Grc -Htölbten biedern Hebe ' m Leibe qe-
" anqen schon wei ' der Hypothekenm ^ rkt eine Gefährdunq ' einer
Eristen ? durch die Entwertlina fl 'm ' er f >ö ' ,i,e r Mo(f5 in ' olie d"r Lärm -
steiqerun " befürchtet . ?!a . die Pariser Waldemie der Medizin h^ t
soc'or im ?lntere ^ e der Volks ^ Mundkieit d ' e ^rol ^en des ^ ärms r tir
die Gesundheit 'Kid

' er ' n - d ist dabei zn einman >d °reien E ^aebni ^ en
aelanat , die allerlei SchÄdigun ^ en tnirch idberm ^ßiaen Lärir fest -'iellen .̂ Neberall . und namentlich im Auslnnd - sind Mtionen sieben
den Lärm eingeleitet wo">en . bei rns ' u Lande hat unlängst '>'im^ eisv ' el de ' Leiter der Mannheimer D "' ^ ei ein mit praktischen
Vorschl <fa«n aebarnischtes Wort in der Presse für die Entlärmung
der Städte aefnnden .

Um wieviel mehr m" k>te man « No ' n Kurorten , wo der Kurgast
K3nia ist diesen tragen Be chtun ^ tchenfan ! D' e <? ntl ?irmuna eines
Kurorts ist vielfach <*mde ?« m ^k"?eben>d für tele "Fahl des Kurorts ,
^ n untorem Lande das ia als Re ' fe' ief gottlob sich croßer Beliebt -
heit erfreut , ^at man leider bshö ' d ' icher' eits bisher wenia " etan
" e ^en übermäßigen L ?>rm : was bisber erreich « wurde , ist Akten
de? Sefb ^ biHe , u danken , die am Fremdenverkehr besonders inter -
essierte Gemeinden unternommen haben .

Einer der §>anp ' interes 'enten an der Entlärmnng der Kurorte
ist das schwer kämpsen >de rnd o' t ungerecht beurteilte Hotelgewerbe .
Au ' den internationalen Hoteliertaaiingen hat desbc' lb in let- ter
Zeit,t >ie Fraae der Lärmbc ^ ämvf 'inc' eine unoewöbnl ' ch -' roße Rolle
aespielt . In Belgien *um Bei ^p 'el wird die Ho^elkrise (die es l' uch
dort aibt ) in en -iem Zusammenhang mit der nnaenüaenden Ent -
lärmuna der Fremdennerkehrsientren gebracht . Die Fachliteratur
dieses Gewerbes ist voll von Klagen aber an «b non Anregungen .
Beschlüssen nnd Maßnwbmen . Sogar die Mu ^ kaffees findet man
ans Existen 'gründen in den R »k»en der Lärmbetfömnser . ^ nff : tirte
für Raum - und Bauafulftif sollen , wie anaeregt wurde . schaMem -
mende oder - isolierende Materialien finden , »m sich in den Dienst
der Lärmbe >kämr»suna zu stellen . ? n Frankreich , wo es ja aller -
dinas auch ein Ministerium für ^ rewdenwerbunn ^ ibt bat man e >ne
. Tommission du bruit " gegründet , in der Verkebrsministerium ,
Städte . Eisenbahnen , In .siiMellen , Autoindustrie , Glockenfabriken ,
Architekten . Ingenieure , Mediziner nnd Polizei brüderlich an vem-
selben Strana zu demselben Ziel ziehen . ..Die Ruhe >ed ->s einzelnen
sichert die Ruhe aller " cder .Kampf <?egen den Lörm ist Kamvf gegen
den Mangel an Komfort " heißen einiae der treffenden Dev .sen , wo »
mit man gegen den Lärm Lärm macht .

Hat man von fo' cher Aktivität schon bei uns viel gehSrt ? Die
Baden -Baden er 3> rrfüf,ri ?t iedenfells , deren "raktilche Auswirkungen
im Gange sind , ist ein Schrittmacher dazu . Baden -Baden marschiert
damit als Vortrupp im Kampf goaen den Lärm . Nur darf man sich
keine falschen Borstellungen machen von ihren Grundgedanken und
von ihren praktischen Forderungen , die im einzelnen natürlich nicht
hier aufgezählt werden können . Nichts wäre falscher , als etwa an

irgend eine Art von Verkehrsfeindlichkeit zu denken, im Gegenteil .
Verkehrsfreundlichkeit ist ja eine der Voraussetzungen aller Fremden »
wcrbrng . Aber zu ihr gehört es auch , daß man unnöticen Lärm ,
wo immer es geht , auszuschalten versuche Darum Autos und A! o»
torräder so viel als möglich , aber im Kurbereich mit gefäl « tf : » em
Auspuff , insbesondere bei Last - und Lieferwagen , welch letzte: «
außerdem auch vorgeschriebene Wege fahren sollen . Auhhupen wird
sofort vermindert , wenn die Polizei auf strengere Straßendisziplin
hält , wozu natürlich auch die des Fußgängers gehört . Es { ibt
gerade beim Auiohupen auch gesetzlich vorgetriebenen Lärm , auch
er kann eingeschränkt werden,

"
wie die Vorsch ' äge der Denkschrift

zeigen . Wie wäre es , wenn die Behörden einmal die Verkehrsart -
nu 'Ng von Helsing 'fors studierten , welches die Stadt obne Signale lein
soll, obwchl ein fehöriger Verkehr sich dort abspielt ? Motorräder
könnten , ohne sich behindert zu fühlen , sicher oft ihren Lärm und
ihre Geschwindigkeit im Kurort abdämp en . Und Lastwagen , Crak -
toren usw . können auf auszubauenden Nebenstrvßen fahren . Aber
nicht nur den Autofahrern wird gezeigt , wie man . ohne den Ver -
kehrszweck zu beschneiden , mit zur Entlärmung des Kurorts beitragen
kann , sondern auch den Teppichklopfern , Straßenhändlern , Kinder -
spielplätzen , Säge - und Grasmähmaschinen , den Fuhrwerken , Stra -
ßenbahnen . Telefonstcllen für lajis usw . Es ist nur noch eine Or «
ganisationsfrage . weiche Gegenden im Intereüe des Kurbeiricbe »
ganz oder teilweise lärmfrei gemacht werden können , ohne den Ver »
kehr und die Verkehrssreundlichkeit zu hemmen . Ist es zuviel ver «
lanxt von einem Kurort , wenn er den Laftwagenvcrkehr zu früher
Morgen - und zur Nachmiltagsruhestunde umlegen will und Aehn »
liches ? Und alles , was vorgeschlagen wird , ohne Schiidigung be-
rechtigier Interessen ? Nur wer verkennt , daß Baden Bodens Heil
im Kurort , im Bad , im Heilbad , im ruhigen Erholungscharatter
der Stadl liegt , kann « in Gegner dieser Vorschläge sein

Im Grunde genommen lassen sich alle di« angeregten Maß -
»ahmen schon dadurch erzielen , daß die bestehenden gesetzlichen und
polizeilichen Verordnungen strenger eingehallen werden . Damit
lassen sich vor allem die Hauplfakloren des Straßenlärms ixrmin -
dern . Aber auch « ine Durcharbei >ung der gesetzlichen Vorschr . f ^en
über das ganze Signalwesen im Hinblick aus kurörtliche Erforder -
niste gehör , da .>u um d «e Antaste zur Lärmerzeugung . namentlich
z . B . beim AutoHupen , aus ein Mindestmaß herabzusetzen , was im
Interesse des Kurorts sowohl , als auch des Kurgastes liegi . In
Paris z. B ., wo ein ungeheurer , aber mustergültig geregelter
Autoverkehr herrscht , vernimmt man weniger Aulo - Warnsiqnale
als bei uns in mancher mittleren Stadt . Auch Dauer und Tö .ung
des Warnsignals könnten durch vernünftige Vorschriften auk
diesem Eebiet im lärmvermindernden Sinne be' chränki werden . Und
wenn , wie es neuerdings den Anschein hat , auch die Rechisiprechung
einmal die Mitschuld des die Verkehrsdisziplin verletzenden Fuß -
gängers ebenso scharf prüft , wie sie den nicht vorschrifismäßig stg«
nalgebenden Fahrer scharf anfaßt , dann wird sich auch bei uns all -
mählich eine geräuschlosere Verkehrsregelung entwickeln können .
Daß allerdings gerade im Kurort , wo der vielfach bewcgunps -
gehemmte Fußgänger häufiger die Fahrwege benlltzen muß als in
der Großstat » . rn allem desondere Rücksicht geübt werden muß , ist
selbstverständlich .

Die Anregungen der Denkschrift sind klar und übersichtlich ,
gerade auf ihre allen Beteiligten gerecht werdende Durchführung
ist praktischer Wert gelegt . Und so ist es kein Wunder , daß ihrem
Inhalt bereits von allen möglichen Seiten außerhalb Bc-de-n-
Badens größtes Intereste entgegengebracht wird , was übriaens
nur wieder zeigt , daß „Diel Lärm gegen den Lärm " für viel » Orte ,
zunächst aber für alle Kurort «, ein Gebot der Stund « ist.

Der Lohnslreil in der
Metallindustrie.

Die Mannheimer Metallarbeiter lehnen den
Schiedsspruch ab.

Mannheim , ?. Jan . Bei der am Montag und Dienstag
vorgenommenen Urabstimmung über den Schiedsspruch
vom 27. Dez«mb«r wurde dieser mit großer Mehrheit abgelehnt . Von
7114 abgegebenen Stimmen sprachen sich 85 Prozent für Ad »
l « h n u n g und 14 Prozent für Annahm « d«« Schiedsspruchs aus .
3 Prozent waren ungültig . Am Donnerstag , den 8. Januar , finden
die Nachverhandlungen vor dem Landesschlichte« in Karl »-
ruh« statt.

Die Bedrohung des Gaflwirtsgewerbes .
Mannheim , 7. Januar . Die Gastwirtevereinigung

Mannheim hat an den Landeskommissär , den Oberbürgermeister ,
Stadtrat und an die Handelskammer gleichlautende Eingaben
gerichtet , worin darauf hingewiesen wird , daß durch die Einführung
der Getränkesteuer und die Erhöhung der Biersteuer für das Gast -
wirtsgewerde eine Ka t a st r 0 p h e im Anzug sei, die für weite
Kreise der Bevölkerung von ungeheuerer Schädigung sein werde . In
wenigen Tagen sei der Biertonsum in erschreckendem
Maße zurückgegangen . Ein großer Teil der Gäste weigere
sich kategorisch , die Getränkesteuer zu bezahlen . Die vielen Mei -
nungsverschiedenheiten mit den Kästen machten es den Wirten un -
möglich , ihre Geschäfte noch ordnungsgemäß zu betreiben . Es werde
spontan verlangt , daß alle Lokale auf lange Zeit ge -
schlössen werden . Auch wird in der Eingabe darauf hingewiesen ,
daß dem gesamten Personal aus 15 . Januar bereits
gekündigt sei. Selbst große Betriebe könnten nur noch mit stark
verringertem Personal weiterarbeiten . Die Gastwirte sprechen die
Bitte aus , für raschmöglichste Abhilfe besorgt zu sein.

Abwanderung ia die schweizer Gaststätten ?
= Konstanz , 7. Jan . Der hiesige Ga st Wirteverein und

die Hoteliervereinigung haben in einer gemeinsamen
Veisummlung gegen die vom Landeskommissär diktierte Ge -
m e i 1, d e g e t r ä n k e st e u e r Stellung genommen . In einer
Entschließung legen sie gegen die erneute Belastung Protest ein und
betonen , daß durch die neue Steuer die letzten Gäste aus
den Lokalen der Stadt Konstanz in die Schweiz
oertrieben würden . Durch den Einnahmeausfall werde das
Winsgewerbe weniger Steuern an die Stadt abliefern und die
erhofften Mehreinnahmen der Stadt würden somit ausbleiben .

Ein württembergischer Polizeibeamter wird bei
der Patzkontrolle verhaftet .

Kehl , 7. Jan . Bei der Paßkontrolle am hiesigen Bahnhof wurde
ein Angehöriger der württembergischen Polizeibereit -
s ch a f t aus Stuttgart festgenommen , der sich unerlaubter Weise von
seinem Dienst entfernt hatte und sich ins Ausland begeben wollte .
Der Verhaftete wurde ins hiesige Amtsgefängnis eingeliefert .

Der Tod an der Maschine.
V . Zell a. H., 7. Jan . In der Papierfabrik Zell »

Unt « rharmersdach verunglückte heut « früh % 5 Uhr d«r Ar¬
beiter Johann Jfemann aus Unterharmersbach . Er wollte di«
Abfall « unt « r einer Papiermaschine hervorholen , wurde von der
Maschine ersaßt und sofort getötet . Jsemann war ein
sehr braver Arb « it« r. Er sollte um 6 Uhr abgelöst werden , nachdem
er schon ein « weiter « Schicht für einen kranken Arbeiter übernommen
hatte .

Dom Baumstamm getroffen .
= : Stebach b. Achern, 7. Ianirar . Auf der Sägmühl « in Hin -

terfeebach wurde einer der Söhne des Fuhrunternehmers Karl
Bohnert 1. von einem abrollenden Baumstamm getroffen . Der
junge Mann erlitt einen doppellen Beinbruch : auch ein Knecht
erlik . erhebliche Verletzungen . Zur gleichen Zeit geriet ein
zweiter Sohn Bohnerts beim Mummelsee , als er mit
Holzverladen beschäftigt war , unter einen Baumstamm und
zog sich einen schweren Schädelbruch zu. Der Vater halte
selbst vor Monaten einen schweren Unfall erlitten , an dem er jetzi
noch zu tragen hat .

vom Feldberg , 7 . Jan . (Unfall beim Wintersport .) Hier er-
litt eine Dame aus Basel beim Skilausen einen schweren Unfall .
Sie stürzte so unglücklich , daß sie sich einen Bruch der Wirbel »
s ä u l e zuzog. Die Vergwacht leistete die erste Hilfe .

Zwei Familien obdachlos.
Schopfheim , 7. Jan . Der Brandfall in der Hebelstraße in

Schopfheim stellt sich als schlimmer heraus , als anfangs angenom -
men wurde . Nicht nur der 2 . Stock ist völlig ausgebrannt , auch das
1. Stockwerk wurde durch Hitze und Wasser derart beschädigt ,
daß es völlig unbewohnbar ist. wodurch jetzt zwei F 0 -
Milien obdachlos sind.

Wieder ein BrandsaN im Bote iseegebiet .
Stockach , 7 . Jan . In der vergangenen Nacht brannte in dem

benachbarten Unterschwandorf die geräumige Scheune des
Landwirts Johann Stappacher binnen 2 Stunden vollständig
nieder . Das Vieh konnte nur mit großer Mühe gerettet werden .
Zahlreiches Material und große Erntevorräte , sowie viele landwirt -
schaftliche Maschinen wurden vernichtet . Der angestrengten Tätigkeit
der Feuerwehr gelang es , das Wohnhaus zu retten . 3 Schwein »
find mitverbrannt .

k . Kirrluch , 7. Jan . Im hohen Alter von 8.
', Iahren starb hier

der älteste 'Mann der Gemeinde , Landwirt Martm O e ch s l e r .
Genau auf Stunde und Tag seines Todes konnte vor einem Jahr
der Verstorben « das Fest der diamantenen Hochzeit begehen .

Geschäftliche Mittetlun ^ cn .
Nad Dllrklieim , 5. Jan .

hatte heute die GrÄnsta d̂ter
In

« et .
den Riinmen der Mnzergenossenschaft

. . einmalkt - Veretniffung einen Probeliw für
ie am 14 . Januar zur Versteigerung kommenden Weine vcran » altel .

IttttDie aufgestellten Proben 192«er niiö 19 .Wer Weih
sehr ante Bewertung ~ ' - . . und Rotweine fanden

Die iverfteigerung findet » m 14 . I lnuar im Laal -
bau der ..Jakobölust " , u Griinstadt statt , wozu insgesamt ca . 5SOOO Liter
1929er und 1980er Weih - und Rotweine zum Aufgebot kommen.

der beste Wundverband -
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Karlsruh « , den 8. Januar 1031.

Inventur -Ausverkauf.
Das Wort „Preisabbau " ist heute ganz große Mode . War schon

vor dem Weihnulytssest die Reklame zumeijr auf ihm aufgebaut , in
den Tagen der grogen Jnventur - Ausnertäuse scheint es noch drin -
gender gebraucht zu weroen . Man ist es ja eigentlich von jeher
jqon gewohnt , im Jnveiitur - Ausverkauf preiswert zu laufen , d. h .
wenu »och etwas dafür übrig geblieben ist. Lerfolgt man jedoch
die jetzigen Preiskurven wenig >lens soweit sie uns in den Werbe »
anzeigen vor Aug « » geführt werden , so ist man fast versucht , auf
den Tag zu warten , an dem man alles umsonst erhält . Mancher
Geschäftsmann mächte ja heute tatsächlich bei dem ihm infolge der
immer mehr sich steigernden Belastungen oerbleibenden Zwerggewinn
Inventur - Geschenktage proklamieren , aber er ist auch auf den mager -
»ten Verdienst angewiesen , nur um flüssige Mittel zur Ergänzung
des Lagers in die Hand zu bekommen , selbst wenn die zum Aus -
verkauf gestellten Waren überhaupt keinen Gewinn abwerfen .

Und nun beginnt wieder das Wühlen in Wäsche und Stoffen ,das Suchen nach .der " Gelegenheit , der Kampf mit dem Spargeist ,
wenn man eigentlich nichts mehr ausgeben dürfte und schließlich auch
das Freuen darüber , da » man mit weniy Mitteln viel erreicht hat .
Fast könnte man glauben , das grohe Grschenkfest Weihnachten stehe
erst kurz bevor , wenn man die vielen Menschen sich in den Geschäfts -

Der Rundfunk in Zahlen .

Häusern drängen und mit Päckchen und Paketen heimwärts gehen. . . . .. . . . . . . . . . .
tag «. Es gibt sogar viele , die ihre Weihnachtseinkäiife mit Riick
sieht . Einer so großen Beliebtheit erfreuen sich die billigen Januar -

ficht auf diese Zeit der Gelegenheitskäufe eingeschränkt haben und
«ich jei,t ganz dem © ottuft des Kausens hingeben , gehoben von dem
Bewußtsein , daß sie beim Geldausgeben sparen .

«■
— Die schwarzen Freitage 1SS1 . Für Abergläubische ist es not -

wendig , zu wiss-n , da « das Jahr 1931 drei Freitage bringt ,die zugleich die Unglückszahl 13 tragen , und zwar im Februar ,
März und im November .

t Beisetzung des tödlich verunglückten Kaufmann« König. Unter
arker Anteilnahme weitester Bevölkerungskreise , besonders seitens

Verkrhrsunglücks wurde , zur letzten Ruhe gebracht . Nach einem
weihevollen Harmoniumvorspiel durch Mufiklehrcr Neuefiiß wie -
Etadtpfarrer Braun in einer gehaltvollen Trostpredigt unter
Zugrundelegung der Psalmworte „Herr lehre mich doch , daß es
ein Ende mit mir haben muß . . ." , die Leidtragenden auf die Ver -
gänglichkeit alles Irdischen hin . Geschäftsführer Schäfer vnn der
Radio - Großhandels - E .m .b .H . Karlsruhe widmete unter Nieder -
legung eines Kranzes dem Verstorbenen einen warmherzigen Nach-
ruf . Für den Karlsruher Automobilklub lA .D .A .C . ) zollte Herr
Klei , ebenfalls unter Niederlegung einer Kranzspende , an -
erkennende Worte .

8 Lebensmüde . In seinem Zimmer in d« Südweststadt hat sich
vermutlich im Laufe der Nacht zum Mittwoch ein russischer Student
durch einen Schuß mit einer Browning in » Herz getötet . Der
Knall wurde von niemanden wahrgenommen . Erst am Mittwoch
nachmittag brach der Vermieter , dem das Ausbleiben des Studenten
aufgefallen war . die verschlossene Zimmertür auf und fand den Stu -
denten als Leiche vor . Das Motiv zur Tat ist noch unbekannt .

8 Aussetzung eine « neugeborenen Kinde ». Im Hofe eines Kin -
derhelms in der Südstadt wurde am Mittwoch nachmittag in einer
Schachtel ein neugeborenes Kind in hilflosem Zustand aufgefunden .
Di « Ermittlungen sind im Gange .

Iahr « »bllanz de » Karlsruher Flughafen «, vo -n den m -rMode «
neu innerdeutschen unld intern « tion « l« n Flugstrecken , zu denen der
Fluohafen der Badi ^ch-Pfiilnschei , Lufthans « in Korlsruhe An -
fchlüsse vermittelt , hat sich tm oergamrowen Jahre di« internatio¬
nale Ost—West - Linie Paris — Saarbrücken — K arlsruhe — Stutt -
gart am besten bewährt : ste ist Überhaupt , neben der Bcibetttni «,die rentabelste Strecke der Deutschen L'.ifthan >s« . Außerdem erfreute
sich auch die Schwarzwoldlinie starker Frequenz . Insgesamt wurden
von Karlsruhe aus 424 Fluggäste befördert , ankam -
wende wurden ebenso viele und durchreisende 1010 Personen ge->
zählt .

Handel «, und Beamten Hochschulkurse. Zwei Halbkurs « begin -
wen am 8. Januar . Prof . D r e w s liest Über Friedrich Nietzsche .
Prof . G e r st n e r über Frankreich und di« Fvanzosen in der Sprache
dieses Lande ».

Der Mädchen Handarbeitunterricht an der Volks « nnd Fortbildung » -
schule. Das Badische Gesetz » und Verordnungsblatt veröffentlicht
den Unterrichtsplan für den Mädchenhandarbeitsunterricht an der
Volks - und Fortbildungsschule der nach einer Verordnung des
Ministers des Kultus und Unterrichts für alle Jahrgänge der
genannten Schulen - mit Beginn des Schuljahre » 1331/32 in Kraft
tritt .

In Deutschland wurde der Rundfunk tm Oktober 192» eröffnet .
Die Zahl der Rundfunkteilnehmer , die noch Ansang 1925 nur wenig
mehr als 500 000 betragen hatte , ist bis zum 1 . Januar 1930 aufdas Sechsfache gestiegen . Um die Jahresmitte 1930 wurden bereit »
mehr als 3,2 Millionen Rundfunkanschlüsse in Deutschland gezählt .
In den seit der Eröffnung ds Rundfunks vergangenen sieben Jahren
hat sich eine Industrie aufgebaut , die nach einer rohen Schätzungetwa 15 000 Arbeitern Beschäftigung gibt und einen Kapitalwert
darstellt , der nicht weit von >4 Milliarde RM . entfernt sein dürste .Die Umsätze der Funkwirtschaft sind für 1929 auf etwa
368 Millionen RM . zu schätzen ; davon entfallen auf :
Bruttoerzeuguna der Funkindustrlr - Ausfuhr . 69 Millionen RM .
Erzeugung für den Inlandsmarkt 71 Millionen RM .
Einzelhandel und Installation 110 Millionen RM .-

unkzeitschriften 25 Millionen RM .
lundfuntgebühren 68 Millionen RM .

Elektrizitätsverbrauch söhne Jndustrieverbrauch
rd . 100 Millionen Kilowattstunden ) . . . LS Millionen RM .

368 Millionen RM .

Die Ausbreitung de» Rundfunks in Deutschland wird
In den Vereinigten Staaten von Amerika noch übertroffe ». ...
sind von 1000 Einwohnern 104 Rundfunkteilnehmer ! es j (
Dänemark mit 90, Schweden mit 72 und Großbritannien f
Rundfunkteilnehmern aus 1000 Einwohner . Deutschland \
einer Teilnehmerzahl von nur 49 sogar hinter Oesterreich ^
an siebenter Stelle . Demnach dürfte der Ausdehnung des RuM ((
in Deutschland bei planmäßigem Ausbau des Sendernetze » rt"® i
weiter Spielraum gegeben sein.

Dieser plötzlichen Entwicklung des Rundfunks in den "? j
7 Jahren liegen die vielen , langwierigen Forschungsarbeiten ^
Laboratoriumsversuche zugrunde , die bis in die Mitte
19. Jahrhunderts zurückreichen .

Vor unseren Augen ist auf diesen wissenschaftlichen Grunds
eine große Industrie entstanden . Aber die Entwicklung
noch lange nicht abgeschlossen . Es sei nur °n
Problem de» Fernsehens , der kurzen und der gerichteten ^
erinnert , deren Lösung noch ungeahnt « Entwicklungsmöglich ^
in sich birgt .

Werbung für den Desuch Karlsruhes
im Ausland.

Wie uns der Verkehrsverein mitteilt , ist c» ihm gelungen ,«nten holländischen Verkehrssachmann für die
badlsche Lanideshauptstavl zu interessieren und ihn für die Wer -
bung pm Besuch Karlsruhes zu gewinnen . An Hand einer Serie
sehr hübscher und eindrucksvoller Bild -Diapositive , die die architek -
tonischen und sonstigen Schönheiten unserer Stadt darstellen , wird
er in den kommenden Monaten in verschiedenen Städten Werbe -
vortrüge halten und für den Besuch de » deutschen Südens , des
Badnerlandes und seiner Haup .ftadt , der Stadt am Rhein und am
Schwttrzwald , Stimmung machen . Die Unterlagen , die ihm
der hiesige Verkehrsverein zur Verfügung stellte , werden ohne
Zweifel dazu beitragen , in holländischen Touristenkreisen da » In -
teresse für den Besuch Karlsruhes zu wecken , um fo mehr , als der
Redner vom Badnerland und seiner Hauptstadt die besten Keimt -
nisse besitzt. _ __ _ _ _ _

No ! slandsarbeilsn am Tmmberg .
Di « Stadt Durlach beabsichtigt , als No .standsarbeit im

laufenden Winter die tetlweise schon hergestellte Fahrstraßeüber den Turmberg weiterzubauen . Hierzu benötigt
sie einen Teil des städtischen Grundstücks im Gewann „Im unteren
Wolf "

. Diese » Grundstück liegt av 'ei . e von den übrigen zusam¬
menhängenden Gutsgrundstücken und wird als Grasland genutzt .
Der durch den Straßenbau nicht in Anspruch genommene Teil des
Grundstück » ist zur weiteren Nutzung zu klein es soll deshalb das
ganze Grundstück tm Ausmaß von 755 Quadratmeter an die
Stadt Turlach zum Preis « von 1 Mark pro Quadratm « !« r ver¬
kauft werden . Der Preis « rscheitfi angemessen , um so mehr als
di « Bedingung vorgesehen tst . daß « in etwa für die Nachbargrui ^
stücke zu zahlender höhere ? Preis auch für das städtisch« Grundstück
Geltung erhält . Für die auf dem Grundstück stehenden Obstbaume
hat di« Stadt Durlach besonder « Entschädigung zu leisten .

Feierschichten bei der Reichsbahn.
Di « Rrichsbahn teilt mit : Nachdem es der Reichstahn nicht (je*

lungen war , zur Vermeidung von Arbeiteren . lassungen mit den Ge-
wertschaften generelle Vereinbarungen über Feierschichten in den
Werkstätten und in der Bahnunterhaltung zu treffen , und nachdem
auch ein von der Reichsbahn herbeigeführter Vermittlungsversuch
des Reichsarbeitsministers « rfolglos geblieben war . hat die Reichs -
bahn die Entlassungen durch Feierkchichtvereinbarung mit den Ar «
beitern 'elbst hintanzuhalten versucht . Dieses Vorgehen wird von den
Eewerkschasten in der Press « als Tarifbruch bezeichnet .

Hierzu bemerkt die Reichsbahn , daß der Vorwurf des Tarifbruchs ,der geqen sie wegen der Einlegung von Feierschichten erhoben wird ,
unbegründet ist. Die Deut che Reichsbahngesellschaft kann rechtswirk -
sam von Bestimmungen des Tarifvertrages im Wege der einzel -
vertraglichen Regelung abweichen , wenn dies« B «stimmungen ab¬
dingbar sind. Um eine solche abdingbare Bestimmung handelt e»

schichtvereinbarungen Entlassungen von Arbeitern zu vermeiden

SNmmen aus dem Leserkreis
.Sit » dt« unter fcteler Rubrik siebenden Artikel übernimmt die

dem Publikum geaenllver keine iverantwortung . »
Ei « Apell an die R « ichspost.

Es ist in der letzten Zeit in verfchiedrnen Tageszeitungen ^
hingewie en worden , daß die Anmeldungen bei der Reichspo >t
die Ingebrauchnahme von Radio - Detektoren nur spärlich cinl ^ j
trotzdem , bekanntermaßen , die Nachfrage nach solchen betraf
eingesetzt hat . Es wurde die Vermutung ausgesprochen , da?
wohl auf da » Nichtwissen über die Anmeldepflicht zurückzus»«^
sein werde . Dies mag auch zu einem kleinen Teil zutreffen . * i
Hauptgrund dürfte aber in der falschen Preispolit >1 j
d « r Gebllhrenfrage zu suchen sein . Bekanntlich war &1' ,,
die Gebühr für einen Vollapparat , mit dem man sämtliche
sender hören tonnte , auf 24 Mark im Jahr festgesetzt. Nun ver>° .
di « Reichspost aber auch für den einfachen Detektor . der nur
Hörkreis des Mühlacker -Senders ausreicht , die 'elbe Gebühr . Adies jedem unparteiischen Menschen einleuchten , daß dies u »g >

i(
ist. Auf dieses Erkenntnis hin dürfte es auch zurückzuführen ' ;
daß so wenig Anmeldungen bei der Post einlaufen . Ferner >
aber noch daM , daß durch die beinahe un '

ichtbar « Aufstellung
'
^lichkeit des Apparates und der Eeräu >chlo

'
igkeit desselben nach

hin . die Schwarzhörerei begünstigt und auf der andern Seilt ,
Bekämpfung erschwert wird . Es kann deshalb der Reichspost K
ein Mittel empfohlen werden , das anregend auf die Anmeldung
wirken würde . Als ein solches kann nur in Frage kommen . ' ,
Herabsetzung der Gebühren für di « Detekt " ^
auf etwa 12 Mark Im Jahr , was den andern Vollapparaten
über ein gerechter Ausgleich darstellen würde . Es muß bei b<r J
urteilung dieser Frage auch darauf Bedacht genommen werden ,
der Detektor das Radiogeräte der Minderbe ^
telten ist . denen in vielen Fällen die Bezahlung von 24 Mfljj
Jahr schwer fallen würde : andererseits aber ein etwaiger Hin^
daß ein « solche Anschaffung für Minderbemittelte nicht loto ^A'ei . abwegig ist. da die Darbietungen die mit dem Apparat 9%
werden können , in mancher Hinsicht belehrend und bildend auf r
Höre » einwirken können .

Mißständ « am Bad . Land «» theat «r.
In der Schauspielaufführung „Elisabeth von England * t

Bruckner sei «in « grundatzliche Bemerkung gestattet - Für die 7 ,
sucher der oberen Ränge waren zwei Drittel des Stücks vollkoin̂
unsichtbar , da infolge der merkwürdigen Regieführuna ,j
Handlung in den stark erhöhten Hintergrund verlegt war - ImA
dess «n war das Ganz « m«hr ein Schlechthörspiel als ein Schaff .

Wir empfehlen der hierfür verantwortlichen Stelle , tünsM
hinter geschlossenem Vorhang oder auf dem Schnürboden ,u f?1

;>und die Ausführung durch Laut '
precher in den Zuschauerraum «j

übertragen . Andernfalls wäre eine Schließung der Ränge
des 1 . Rangs das Gegebene . Eine derartig « Dekoration schafft ^
meiner persönlichen Beobachtung in weiten Kreisen des Pub !" *
Verärgerung und bewirkt Abwanderung au » dem Theater .

Auszug aus den Itandesbiichern Karlsruhe - f
Todesfall «. 8. Satt . : Hebrert 0 # n t « , 87 ÄaHre alt .5. Jan . : M, . rie Becker . 75 Jahre alt . Witwe von Valentin ® !•:

Vergebung der Festnaiiesaie
D» Veroine . aaselUchuktcn u «w„ die Im Winter 1981/82
( 1. Oktober 1931 biß 3« . April 1W2) die Fe«thnlle -8tiletu benutzen gedenken , werd<m gebeten , uns spätesten *
» um 1. Februar d . J . mitzuteilen wann und TO welcher
Veraiwtaltung sie die_.Fe«thalle (großer oder kleiner

derSaal ) mieten wollen. Eirigtfng der Bewerbungen. Nach m __ Herfolgt die Vergebung durch eine dasn bestimmte
Kommission . Um genaue Anschrift (Straße und H :
commerl wird gebeten .

Karlsruhe , den 2. Januar 193L
Städtisches Gaitenamt .

_aus -
16568

SnMion

oon Baiigel - n . BeiitnffBmmca .
Die Gemeinde Wintttäborf . Amt Rastatt.

v«r«tbt in Submission :
187 Stiick Pavoelstamm « von 1.77 Am .

abwärts , low !«
29 Stück Bellenstämm «, von 1,96 Km.

abwärts . (738)
Angcbote vro Kestmeter lind M » 10 . ya »

aaat t>d . IS . , nackmittaas S Ubr . beim Bnr -
«ermeilieramt ei » »urei» en .

Winterodors , den ,3 . Januar 19SL
Xaä Bitraermeistera « »:

S Ii) a i e r.

Grttmtaoter
Weinmarkt .

verelulanna zur FSrdernna des OnalliStS »
wetnbaiie» It. B .Mittwoch, den 14 . Januar 1981 , mittaa»

1| H Ubr. Im Saalbau der JakobSlust su
wrünstadt, versteigern unsere Mit« lieder

es . SS ovo Up . 192801 ' uns

1930 er Uleiß - und Rotweine
aus ten besseren und besten Lasen der Unter »
Haardt
& "

Zwangsversteigerung ,
yreilag . den S. Ja »

tMt , naitmiilt . S Ubr ,
Werve ich in Karl »'
ruhe , Psa ^ dlokÄ , Her
renstrahe «r» 7n
bare Zadlung 1. Voll -
strekk>ins « wcse tifoittl .
vewetoern : (67Ä7 )

1 HktitWäO «, S neu«
Nachtllsche. 1 BM - tt .
1 GaSberd ftflammist ,
1 Sattlerui ' bmoschiii-v
1 Nleiderschranr , « in
Fadrrad .
Außerdem an Ort u.

Stelle mit Bekannt -
« ade Im Pfondlokal ,
na« mltta « i Uhr :
1 Kastenwagen . (6737
Karlsruhe ,

den 6 . 3cm. 1931.
Wiedeinann ,

Gerichtsvoil »!« her.

Oriefumfdiisse
liefert rasch und villi »
Druck, y . t » !«raarten .

örode mit Llltenabaabe vor der
^ 04804 ) 1

Frische

FISCHE
Karpfen 'Ä l : 1* Ö 1 .25
Hecht ,e0end- ' - 3 ma * »Ä 1 .25
Schellfisch MBSWttt 25 ^
Kabliau im o »»« » ,, . . piuna 25 -7

Kabliau - Filet piaan 45 #

Goldbarsch w «nd 33 ^

Wegen Rück » an« ein .
Heitai zu verlaus «»

öchlOimmer

Wohmlmmer

Äücfteneinridilunfl
!Nud»Isstra»e 18, Hos,
Nischer. »

. -

Immobilien |

Nestkauf -

Schilling
« X« M . von Seldstre -
flcftKrnten zu verlaus .
Offert , um . 5 ®! . iai »7
an die Badisch « Press«
Filwl « Hauptpost .

« ei >e»e Gelegenheit !

EinsWilienhllU5
S Zimm .. Kilche , ? ad.
Garten . Billenstil .
Nitde llarlSrii »«. Pr «.
10 000 M zu verkauf .
Angeb . u . H. O . IS1M
RlltL« au d . Bad . Pr .

« Iriner . ivrifte»
Herd

sowie N» nr .-Ruh « a« .
» aaosen u . Staubsau -
ner (tieltrolux , alle «
wen !« gedr . billig , u
verlausen . Mainzer ,
Adlerstrabe 45. IV . *

Set
. eiserner

unlerRul »

SniiotöraTiöofen
sowie ein noch »ui
erhaltener , schöner

Plllschdlwan
billig zu verkaufen . *
Reich, Durlacherstrave
Nr . Si . 2. Stork.

Nvftmaschine , gut erb.
22J { . iilvrattl , Itvrig ,

™ .. .. . . . . ^ gute DeckbettenIn guter Weststadtlage , mit fertigen Pttnen . ' Bar ^ n« neu ^ 20 » . 25
>n - erkaufen , „Cffctttn unter Nr . » 49851 .« , ,u vks. flSrtrcrftr .

136. H .

eaup ! ä «

Holz - Baratke
6xiS m , zerlegbar ,

Kolz - Saradse
6x30 m. »« riegdar .

Bauhütte
4x6 m . Ktleg &fl»,300 Piael mit Stiel ,

1 « etoumischer , 2!)0
Liter , zu verlausen .

Ludw . Griesinger ,
Baustoffhandlung

Sgqenstein , Tel . itnrl ».
ruhe 3M« . <gH ! 09 ,

Badewanne
fast neu , 60 M zu ver¬
laufen . Am s -tvdtgar -
ten Nr . 9 . Mc »geret . *

an ti « Äailsche Presse erbeten . LI . « chi>l»le . •

NSftmaMne 55 M,

wie neu , WO. »u verks.
Staad , « vlerstrahe %

<VHIN >

fiimDmßüM i vk .
Lal »«astr . 4S, i .

j 'J12U17l
H.-Rad , »ut «r » . 2S M .D . Riw . W. neu , z. vkf .
Sehilvcnslr . 59, Werner

(6732)
<' »chze! ls - Aa,na . wie

neu , ls . Stoff . Mab -
arb ., s. starke stsg 85 .L
abzua . » orkstrasi« 17.
vart ., links . »

» Meleaeabei'Skaus ch
msmei . üeDerziener

mod u. or . Qual ■
neu tt gebraucht >
dar m . Samtkraa >
tiiip bllt , u » erk. >

Zädrmgerllr . tu . U .

I

und fiürlg Miel #

Splilter - Pieise ^

aberes bleibt bei derguten
Einig « Beispie !« unterer maßlosen Preisberabse "

^
Iwecfl u . Fiamengo rem « w 0n« 1-ü ^
SdlOlfCn Joppeltbrwt , teil « rein « Wolle 1.75 l -"1

;(

Crepe caid v . Neue won . .

Crepe de chine n . Marocaise z &
'
if

tt
'

Setden - n . üOpersaml

Waseiisansf bedruckt u. unl,schwere Qual . I ^

ChCViOl reine Wolle , f . Konfirmamlenkl«id . t ^ . ij
flamel - SfoKc relDe WoUe - 140,150

y

flerren - Anzu $ - und Paie ! o ! - S2ofK ; ,«f

Groß « Ä
Mengen v » MVN

te Ii i I ii Uli 19 . 75 29 .75 Eli
^

Aistieaetwu . a , Batten , Gard nen , WH*c

Trikota . n . Strumpiwaren , Boderb » ' »

101 Rabatt ; !
'^

/ INVIMTUH
/ AUJVtRKAUF



5«steil ßßwi Damwild und Kälber , in
Z,°ch SchuW ^ b' rlche und Kälber , in L .

'
ppe

^ ®fetnuno (R!i>. ^ L davon nur mit Uebeth

^
ÖQ (jö und Fischerei im Januar.

treten zwar manche Wildarten in « rein .

Damwild in « . . . ! a J tn die Schonzeit , dennoch haben Kot » und
burq (

'£ anb »e »iii M !
n '« ? <f, <̂n > Mecklenbura -Schwerin . Hessen . Olden -

ieit und Cchoumki ^ n n ! Vraunschw « tg . Anhalt Hamdura . Lll -
*>! n ganvn to ? *

® ppe - ° ^ ne Alters » unid Geichlechtsunterschied ,
S ^ iweRiirfi nHISr *!? Gliben mir bis 15 ., in Mecklenburg - Strelitz
^ • steii .? ? ? .Damwild und Kälber , in Oldenburg lLan -

?e Rothir ŝche allein
rle^ unq und weiser

■v genießen , wie .Der

v ° ^ iver.« ^ , «- - ch-mung . nur Mecklen¬
burg bis 15 . d« n Abschuß ohne Unterschied , Olden »
®iotiats fr - j 5? Birkenfeld ) den von Böcken während de» ganzen

i„ \ ®autn . haben noch Rauschzeit . Für Hasen endet die
ic its am , .n ?en meisten Staaten am 15. , in Sachsen und Lippe be-
" ?it M,beiden Mecklenburg und Oldenburg kBirtenfeld ) erst
^ ng«n unh -r !,^ ' . Dagegen erfreuen sie sich bt Württemberg , Thii -
^ chon-ti ,

^ locnburg mit seinem Landesteil Lübeck bereit » der
^ burt, dürfen in Preußen , Mecklenburq -Schwerin ,

^ jtrlenfeld ) , Hahnen und Hennen in Braun -schweig, ® K«
Joltni », n » A u-ts ^ r.

i ' )f>e " legt weiden . Aehnlich liegen die Ver -

^ ^ Ibura Virkwild , von dem Hahnen in beiden Mecklenburg ,
^ Lippe , Hqhnen und Hennen in Olden -

H<" nbur -, » ,
' ^ raunschweig , Bremen . Lübeck Schaumburg - Lippe , tn

°uig.Li»n
' ( « irre . . ,. . . , , — — , .

l e* Meiit »»
®^ ten ® des ganzen Monats noch Schußzeit , die sich

, Ataaten auch noch auf die Fasanen , in Sachsen . Helsen ,
l5

t in iMnilrli nur auf Hähne erstreckt , in Baden jedoch am
teilen on '* on om 14. endet . Entenpirsch und Fall liefern z« -
die « ^ üneten Plätzen , wem , die Flüsse Treibeis führen und

wandet, airsetzen oder gänzlich zufrieren , noch gute Beute ,

doch ist auch bei ihr «» > u »Lbung de« W ^ t« ru « g»verhSltn !sien Rech »
nung zu tragen .

Ende des Monat » fetzt die Skanzzeit des Fuchses ein . Den Win .
terkrähen ist tunlichst Abbruch zu tun , dem Wildererunwesen en ».
sprechende Aufmertsamleit zuzuwenden . Einödhöfe , Hecken und Gar -
tenzäune find zu überwachen . Di « Futterstellen für Schalen « und
Federwild find regelmäßig und reichlich zu beschicken .

Der Huchen bietet in größeren Flüssen ein würdige » Fanqobjett
für die Spinnangel . Bachsaibling und Forelle firod wie die Aesche im
Fleisch noch minderwertig und daher , obwohl gesetzlich wieder frei ,
noch zu schonen. Die Rütte laicht .

Tierschutz im Winter.
1. Wildvögeln streue man Körnerfutter an geschützten Stellen .

Meisen find für Talg und Fett sehr dankbar . Spatzen für Küchenab -

fälle , die nicht gefrieren .
2 . Schützt Herren ! » e Katzen vor Verfolgung durch Gewährung

von Futter und einer warmen Unterkunft im Hause . Man kann
auch die scheuest« Katze auf diese Weise langsam zutraulich mache».
Wenn di « Katze eingewöhnt ist . stelle man für ihre Bedürfnisse ein «
Emaille '

chllssel mit Sägmehl oder dergl . . das regelmäßig erneuert
werden muß , bereit , um si« ' auber zu halten . Ueberzählige Tier «
lasse man schmerzlos töten . Bei Umzügen lasse man nie « ine Katze
zurück und verschenke sie nie in fremde Hände .

3 Hofhunde und Zughunde müssen ein trockenes Lager haben .
Di « Hundehütte ist durch einen Sack am Eingang zu verhängen . Das
traurige Los der Kettenhunde kann sehr verbessert werden , wenn
man ihnen , statt sie dauernd an der Kette zu halten , einen kleinen
umfriedeten Raum zur Bewegungsfreiheit gibt .

mfM
'

daß bei Sandfuhren etc . Vorspann genommen
wird , wenn dies nötig ist. Ausgefahrene Wei

4 . Achtet darauf

dergl . sind gut fahrbar herzurichten
Material ». Beim Stehen sollen di «

e bei Neubauten und
onnrifl des Pferde -

^ ferde genügend gedeckt fein :
die Elsenteile des Zaumes erwärme man bei Frostwetter vor dem
Anlegen durch Reiben .

B . Beachtet d <« Viehtransport « . Wem « ein Tie ? nicht mehr

taufen kann , müssen Transportwagen benützt werd ? n . E » darf nicht
vorkommen , wie es in diesen Tagen geschehen ist. daß ein ausge -
dienter Schimmel , einst ein schweres Tier , mitten auf der Straße
stehen bleibt und nicht mehr weiter kann . Er wurde dann von vier
Mann weiter geschoben . Dabei waren noch Spottreden aus dem

Publikum zu hören .
Bei Hausschlachtungen sollt « der Bolzenschußapparat überall

verwendet werden .
6 . Sorgt dafür , daß auf den Märkten mit dem Ee ^lllgel nicht

roh umgegangen wird . Fiscke dürfen nickt lebend vom Markt weg -

getragen werden , falls sie nicht in Wasserbehältern befördert werden .
Eän '

estopfen ist «in « Tierquälerei . Gestopfte Gän '
e find krank .

7. Alle Ställe sind gegen Nässe und Kälte zu schützen : die Tiere
werden dadurch vor Krankheiten bewahrt .

lknrsbnch- m,d" ,l mimer strafte

Vlicherlilch .
IftcMfAaft m . i H.. » « Tin
1. WInlerausaad « 1»30 '81 . _

e « . es.
Verla « Gtöra Stille . Berlin

8iefrw sliverb : . /sam , iäftS und da ? Auto " . Verlag Carl Lchiine -
mann , Bremen .

Stefan Krokiman « : . .Ich war beaeisterf . — ^ Heinrich Hanler : ..? -Ie
lebten Seoelichiffe . — Karl » eiam : . .Nestalten und Gestalter dcS
heutigen ss-urova " . G . Kii -ber . Verlan Berlin . ^ ,

S . G . Solbenbeoer : . .Stimme ", eine Sammlung von AuiiSven . Berlaa
Georg iiHer . München .

Prof Harro vlme « Barnes . Berlin : „ Kriegsschuld und Dei >-tschland8 Zu »
kunfl " , Verlag des Arbeitsausschusses Deutscher Verbände , Berlin
» !!» . ?, Schadowitrabe 2.

Wilhelm Schaft . Berlin 33 . 9 . Bellevuestr . 15 : „ Belgiens Neutralität im
Lichte der neuesten Ariegsschulisorschung ". _

8 . 9 . Sostak -Ranienau : ..Kataftrvvb « 1040". Verlag Verbard « talling.
Oldenburg i . O . ^ . . . .

» ri » H- kb - uer : ..AnaewandteS Rechnen mit Formelsammlung fÄr den
Krastfabrer « ud Mechaniker ", BerlaaSbuchbandluug (Str . Belker A . -G ..
Stuttgart .

Prot . Qtto Scheibner : ..Zwangs Jahre Arbeitsschule t» Idee und Gcstal -
tuug " Verlag Quelle & Meoer . Leipzig .

l

Verkauf
^

8. bis 19 . Jan . 1931
Ber" * Öhnlich preiswerte Anitebote

, n » Hen Abteilungen .

1 © au ' reguläre Waren" « ußer Marken - Artikel

«bph^ f̂tattu aucht̂ ri

«??'e"rtoben^ \ °dn-
5»Ng ' m ,7 ® !w
i ?» fc ' n tiiiui

3m Hause Herren -
stratze z ist der

Mll

»on t Zimmern , evtl .
8 Zimmern , auf 1.
April j* vermieten .
Näheres im («54 « )
Gumuliwareu -KelchLs «

Herrenstrahe 18 .

Laden
>n d . « arlsir ., m . «n -
schlich . 2 Um . -Woll »
nun « u . s Lngcrrtium
lWerkstait ) z. I . April
lSZl zu verrntet . An --
->eboie unt . Nr . £ ß83G
an dl « ffVnb. Press « .

Büro
2 fteNc BilrorSumr m .
Kasscnschalxr, ttalfer -
»'ra«- Ä7 . Eingang
Leopoldstr. (» aiierpl .)
kvfori zu vermieten . »

Su erfrog . im 2. St .
daselbst , Telefon 2634 .

Werkfiätte
^

ober Magazin
15 sof . Ob . 0 . 1 . « pril l
w vermieten . Näd . •
®»«lnitr . 27, im Vtiro . I

<Der Goial - flusverkauf
des

DAMEN - MODEHAUS
miCHEL - BOSEH

205 Kaiserstraße 205
hat am Samstag , den 3 . Januar begonnen .
Er war im wahren Sinne de9 Wortes eine

Sensation I . Ranges !
Der Andrang war schon in den frühen Vormittagsstunden beängstigend ,
so daß es beim besten Willen nicht möglich war, allen Käufern soiort

Einlaß zu gewähren.

20 § = 50 ° NachlaB
Das Ansehen meiner seit 2 .0 Jahren bestehenden Firma

und die Gewißheit iür wenig Geld wirklich etwas Gutes vom Fachmann

zu erhalten, denn , anders ist dieser Massenandrang nicht zu erklären.

Die Kunden, welche bisher nicht bedient werden konnten,bitte ich in ihrem

eigensten Interesse wieder zu kommen. Sie alle finden nach wie vor
bei Riesenauswahl . Kleidung iür Sommer und Winter aller Art

nur gute Qualitätsware zu unglaublich billigen Preisen

Kaufabkommen der Bad. Beamtenbank . Mittags von 12 '/» -2 '/» Uhr geschlossen !

wanresd der Inventui wache
gewährt ich aufs

Gemüse - und Obsthonserven
Spirituosen, Liköre, U/eine

10 % Rabatt
Feinst,

Fi . 4 .90

Meine Spezialität

DeatscnerMInbrtxnd
i/ 2 Fl . 2 70

CARLOROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6181

ii vermieten :
sind auf 1 . April oder
fpätet modern «

3 und 4 Zimmer-
Wohnungen.

KSbtrt » « dl» ,
flQTtflt . 61 . Tel .
z 3itn .-Mnuno
mit SnbehSr . »IN Haus »
Dreisamftr . 20, 3. St .,
sofort in vermieten .
Näheres : »iedarftr . 14 ,
1. Stock , ftttnfpt . 760.

3 Bim .'üBofinunü
2. St .. tonn , freie Laae
m . V » d u . Zubehör .
Vlllenv . RNpvurr . n .
galtest , f. 85 .H $u vm .
DIar - nlssenstr . 12. pt .

3 3lm .-3Bofinunn
Neubau , Gellertstr . 19
mit einäericht . Bad u .
aroft . Mans . zu v ^rm .
?!ahcveS bei Ftsaicr .
K .iiserallee 95. 2. St .
? «l«son 1748. (6618)
SSöne bcs » lai >nabme -
srele 8 S >mmerw »I>ns .
mit Zube » . »» verm .
Mariens,r . 101. III .

m

_ d d « , inweaiMp . ÄMBwerhau » « auf

G? ! «
®' Te ®' Kaka ©

OK ?
e * Kons ® ' ven

Obst - Konserven
25Sr * S * Moni «

ul ?i und Rotweine
Liköre , Punsche

Spirituosen
Frs . -JL «

a,Warefl

F?« H? i ische' Wi,d
FuJÜ ' l oll #erVa n

litjfc ö
" ' na *ienJch " Räucherwaren

Geflügel

log Rabatt
-

S «h»ul »ntt « !.
aU " ,

J
e " ul ,? , B > den« n und Vcrkautdiden

M

anjKijje !
ung frei Hau »

• tofiet , helle »

Lagerraum
au « für Werls,tttte ae .
elanet , mit tief « . L ..
Wafftr . sow e Straft '
a «schluk zu vermiete »
L . Stalher , « malirn
strafte 4, leleson SM «

Wendtslrnße 9
pt .. aus l . April 1931
7 Ziin .-Mhnul! !!
mit Acntralhz ^ ., «vtl .
m . Gara <ie , n , nächsicr
RSHe, » verm .
Näh , daiclbn 2 . Sto <

5 Z .-Altwchnunli
BaSnbostnSH «, »u vm .
Zusldr . unt . H .W1SI97
an dt« Badlscbe Presse
FNIale Sanvwost .

S <n« schöne perüumige

4
mit Badezimmer und
ZubebAr . hochvarterr « ,
nächst . Nabe d . Tchlo ».
platz«« , auf 1. « »iil
zu vermirtrn . Näher .
»Saldbornftr . « 1. Ii .

« lumenftraslr 2,
5 Zimmer

« ad , MSdchenzimmer
u . i « ellcr , 1 Tr . h . .
an rn » . Mieter auf 1 .
April , u vermieten . *
flu erfragen 1 . Stock .

gifte Kttlinqer-
unb WintttslMe
find
4 n . 5 Zimmer-

Wohnungen
und Mansarde m . ein
aericht . Bad . Etaaen -
vciza ., Warmwasscr -
bereita . «t«.. s»I »r « Mi
»ermtete » (6fi33)
Kat >et <4 XcicfSK 2761 .

Verbesserte
Qualitäten

zu reduzierten Preisen
Im

Einige Beispiele I

SM AnzügeSrru .
™

(allhose , 90% Wolle , dkl .-t>iau ,
reißtest , m allen Grftßeo . .HkerhocHeriioseii
reine Wolle , beiood vorUilhait

30 .-
15.-

i rosten sporistriimDie 1,45
1 rosten soortnemiien q qr
mit angeschnittenem Kragen OlWllWoiiuiaren
Auf alle nicht im Preise M AC | OohQtf
herabgesetzten Waten IV / J nOUflU

ausg «nommen Markenartikel .

/ « WM
KalssrstraBs 221 , D eranaoisraaniunai

echM 2 unö
3 Zim .-Mlinung

4 3im .-loDnung
mit Stag .-Heizung a .
mod . Zubehör , ohne
GeaenUber , Slldlaa « .
auch iUr BOro oder
Praxi « geeignet , aus
1. April 1931 »u verm
NUHeTCä '. (6696 ) nr. jr . . i

anrlWrast « 119 , II . , VL KUCK «
an einzeln « Person , »

mit NNch «, bewohnbar .
Mansarde . Bad . Svei »
setammer und Logqia .
in BabnhoftmNde . aus
1. April zu vermieten .
Tlitft . : Bandtiro Nebe -
» iiiSstr . 13. (67:» )

JH. 4 Sim . Woftnuiig ,
Yorks» .. Nähe Naiser -
all« . 2. @t „ tn ruhig .
Hau «, aus 1. März an
ll . Fom . zu vermieten .
Näh . Uhlandstr . 1 .' . II .

verm . Zu erfrag , unt .
BÄ977 In d . Bad . Pr .

Wobn » « . Schlaf,Im .»
gut möbliert , per 1.
gebr . , . verm . (8678 )
Schefselstr . S, 2 . « toa .

»tlezant möbliertes

Herr - n . WO .
zu vermieten . (FH74' Nendstr IS . 1 Tr .

Mödl . Mans .-Kimnier
el . L .. beizb . zu verm .
Wiiiterftr . 2t» . III .,
re » t » . (FW12N11 )
MSbt . Zimmer , el . a .,
an fol . Hrn . zu verm ." tzenstr . 79 . 2. St .

(FWIAXM
Gut möbl . Zimmer

in freier Laae u . out .
Haus « , sofort od . spät .
, u vermieten . (6853)

ftottpstrafte 47. I .
ä rt)i>ii müblicrief *

lofin = ii . öchlnft .
L> vermieten . <9rL>?.?7
Bi »marcl «iraste SS, pt .

- chvneS Mans -Zim .,
neu bergericht ., leer od.
möbl . zu verm . (673*)
Rbeinstr . 49 . i . ? ad n .

G « t möbl . Zimmer
fosort dtiltg zu verm .
Leopoldstr . 20. s . St

fort billig iu vernr .
, S St .
( » Hlla >

Zim , schön möbl . , a .
vorllberg .. zu vermiet .
Leopoldstr . IS , 1 Tr .

<W7ii)
« eml » I . Zimmer

bei alleinsteh . Frau zu
vormieten . >AH135 )
Qtrenzftuifl « 4 , III . r .
Gegenttdcr Hauptpost
Zimmer in g» ter Pen -
ston zu verm . lflSISl )
K >,ilerstras,e Iw . II .
Laebneistr . 2, IV gut
möbl . Zimmer mit cl .
Licht zu verm .

S » Sn«

4 Z .- Wohnung

2. S «o» , mit et »« ,
Nllchcndalk ., 1 Maus ,
u . 1 fttller , nächst der
Stesantenstr ., auf 1.
April zu vermict . Mo -
natlich « Miete 120 M .
Osfer «. liltt . H .D .IS1A»
an die Badische Presse
Filiale Houvlvost

Zimmer

Eemijtl. W . ZIm.
an sol . © ., el . 8 ., %. v.
No rNtr 87 . IV .

i Gut Wöbs. Zimmer
.. . . „ »" vermieten ( jy .1>lS2 )

i Mar «" str . U III ., lks ,lOfort ju wrinlfffji , /h .,1 *tf.f o : ... . _
feilnvtlftt . 4 . parterre 1

®
« V , ct e. ?lT l5.

Möbl . Zimmer ! ?»an . 1981 , u verm .
iii vermiet . IstWlMIS . Moraenktr . 2 St ." aumeifterltr . 80 , I . 1 ( KWISM '»

Laden
Kantstr . 10, am Karls -
plad , ist im S. Stock
ein « schöne
4 Zim .-Wohnun,'
mit iktaaen «Hei ». und
reich ! . Zubeo . per l .
« vril »u verm . NU .
Htrlchstr . Nö . 8. St .

errschaftllche . schön«

Zim .'Wohnung
mit vad re. Zubehör .
Etag « nh,g .. v . los . o !>.
lvat . zu vermiet . Ncih .
» rieadttrake 2S0.
Telefon Sll». *

Zu vermiete »
I. Neubau . Poststr . 1U
«Bahnhof ) , moderne

z Zim .'Wohnung
mit Bad . Mansarde ,
Eiagenbe ziing . sowie
mod 3 Ziminer mit
Bad . Weltzienstr II » i4
NS » Bannei » . Jul .
Lchitser . Solieilstr . lGü

best« L« >« d«« Saiserstrasi « (GchattenN zw.
Marktpl . und Karlstraiie <WS81Ä>

vorteilhaft zn vermi «ten .
Näheres » als «rstrah « 188. 1 Tr .. Landauer .

4 . 0 Ztmmerwohnunq
auf sofort «bis 1. « prtl 1S31 , in csistab ,
varteire od. 1. ^ tock , , « miete « gesucht ,
« ngebote u . Nr . «4»0 an die Bad . Presse .

KrlegSsirak « S80W swd auf 1. April
«I» ig»

3- und 4-Zimmer-
Wohnungen

mit eingerichtetem Bad und Warm -
Wasserversorgung , groszem Garicnan -
teil . Loggia , Keller und Miinini .V'n
in vermieten . Anfragen erbeten an
Mar Strauk . Karlsruhe . Tel . 2 jtt

oder
Heiar . Wcbtrmonn . ltrieasltrnlie 2HR
2 . Stört , links . (6r.22)
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirfscIiafts -Zeitun
Frankfurter Abendbörse .

iUanffnrt . 7. Jan . »<* i#«n6crW . ) Tic ASendborfe [an D« i fefir kleinem
TOcfdiiift etwas freundlicher . Öcni'bero tuibcn etwa 1 Prozent norfi . wobei
»er t>ovIte « inÄt divÄendeiilose Ablchlu» verstimmte Im Gegensatz dazu
Ar » von 51 auf A «rbKbt. _ _ ,Anleihen : Altbelitz 53, 9!ei»&«ff6 R.10. 4 Tt . « chiiizoebietc 1 .65.

• leben 12t) Wöftereäelu I .V . !Per . Stahlwerke 58 .5.
Tranöv »rtn >crte : öaittb . Amerik Pakets . (ß .?>. Nordd ? lonb 02.5.

Dt .
Holümann . » M, . . . . .. . .. . . . » WW >WW
Cl . NÄrrrbtta HOL, Siemens und Haiske 147.

Londoner Börse .
London , 7 Jan Funkspruch)

6 . 1. 7 . 1.
Engl .C» 2X1, »
5"sYounga . I)
4 Tütk .Unil . l)
Can P cilic 1)
Braz Tract I)
Intef .Nickel I)
Schur Kugel 1)
Eni Rand 2)

58
70
8

41"»
22 ' »
IS*'»
13".

8

57' -
70

8
42 'v
23 ' -,
16V:

9 »u
83

6. 1 .
De Beer« 0 . II 4-t ,
R. Tint . Ord I ) 28 ' «
Mcx EaüleC2 ) 7 41/3
RoyalDuich 1) 24
Shell Ti ans. I)
Co:umbiaO . I >
GramophO I>
Polyphon I)

3 "/,.
X'* ,.
1" /1.

l «/a

SchhiBkurse
7 . 1 .

4
28 ->.
76

f24 ».
3" ,
1* ..

1"-
IV»

1) — ffd . Sterling, 2i — »n. j ) Dollar

6. 1 . 7 . 1.
Brit .CelOd . 2) 76 7
Cnurtaulds 1) 36 2 36/3
Cilanzsiofi 1)
Swed . Maieh2) 12». 610 "»
Krp >y 1 oll 1) 22' . 22
Imp . Chem 2) 119
Jrt .Holrigs. 3» %
Mex . Li ?ht 3» 4?'/j 42vt
Me*.Tramw3) 7 8

texel.

Newyorker Börse .
» eronotf , 7. Jan . iFunklvruch .) Wenn auch die KurSaestaltnna

nicht «an , einl>eilli -l> war . so zeigt: dt« Börse heute doch wieder et »
überwiege nd festeres Ansiehen . Bei lebhaftem Geschajt
gaben die ovtlmistisc!, gehaltene » Wochenüb- rsichten der Stalltiidustrie
Anregungen . Im Mittelpunkt deo Interesses Itanden icdoch Elseiib .ih ».
werte . Tie Icbftnfte Ziacksragc nach diesen Paviere » brachte man in :« •
sammenHang mit der Erwartung aus eine saisonmä « io« Belebung in den

wVßcn
'

inUto
" '

zeigten sich infolge von Gewinnmilnalwe » leichte Ab.
brSckclnngcn. (5i >emievaricre . die bereits unverändert ervssnet baue «,
waren stärker angeboten . AlA Grund führte m-an Moldungen über P . cis »
^ "

Die
^
se^ e ^ eranlaguna der Eisenbahnwerle gab auch dem Nachinitla -' S-

»erkehr zumeist das Gepräge . Tie Ireundlichere Veranlagung Bonds -
viarktes blieb nicht ohne Eindruck aus die Rursgeswltnng . «svater lieh
das Geschürt jedoch nach und es waren wieder Gewinimittnahnien zu
beobachten

^ Börsenstnnte hielt die Nsimn« zu w« vinnm !tiabm «n
an iin einer Zinke vor, Svezialvavieren eriolaie » P !ankoat >».rben , da
mau mit ein er Verringern »« des Anstragsbe ktandeS beim » tahs . rillt rech-
net . Die Börse schlok , unter $ ck, w an ( 11114 e n e he r s ch w ach er

Tagesgeld 1%, im freien Markt 1 Prozent . Zeitgeld etwas leichter
Geld auf SO Tage 1%—2 Prozent .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe . 7 fron . Abteilung Getreide . Mehl «nd Futtermittel : Am. . y . . . .. . — *■- — ein« Preissteigerung

das Gefchltsl ruhig .
, 1-28 .75 , deutscher!

Roggen , je nach Beschafsenbeit 18 .50—19 . Futter - » » 'd Sort ernerit« je
nach Qualität 18 —20 . Bra »aerst« . , e nach Ve>>charsenl 'eit 22—24 . ( AuMich-
aualitat über Notiz) , deutscher Haier , gelb oder weiki . je nach ^. ualiiat
15,5-1—15.50 , Wcizeiiinehl Mlibleniordernng , Januar —AvrU 42 .S-,. Weizen-
mehl . Sonde,maoluna . Januar —Avril 40.25 , Roggen med l . 0—tiO Ptoscnt .
je nach Fabrikat 27,75- 28,25 . Weizenbollmehl IFuttermehl », je nach iXabrt .
kat . promvt 10,75—11,25 , Weizenkl̂ ie , sein , prompt 8 .75 —0 , Weî enkleie.
grob , prompt tf.2."—10 , Biertreber , je nach Qualität , prompt 10,2o— l0 .7ö ,
Troctenschnibel . lose , I« nach Fabrikat . Parität Karlsruhe 6—6,25 , Malz «
keime , je nach Qualität »— 10 . Erdnuhkuchen , lose , deutsch « , je nach Fadti -
kat 12 — 12,50, Kokoskuchen, je nach Fabrikat 12 .75. Sosaichrot . Uidd stobri -
kat . je nach Lieferzeit 13 .75— 14 .25 . Leinkncheiimebl, je nach «rgbrikat

Se !amkuch .16.&0— 17 .
itkciMI . S.ÄO NM .

SRan6f«itctmmcI :
en 12 .50—12 ,

4 .26 , Lewknchenmebl, je Nack
2 .75. Speisekartossel , gelbsl. V.25—5.50.

5,50— 5,75 , Rotlb
nach Qualität 4

Loses Wiesenbeu . gut , gesund , trocken , neue Ernte
i»ito 6,50 , Luzerv«. »ito 7 . Stroh , drahtgeprclzt . jeieeb ^ r. i>ii

Alles »er 100 Mühlenkabrikat « MaiS . viertreber ^ und Malz -
' ^ Getreide und Trockenschniizel ohne - ack, Frach varltat

Karls ruhe bezw. Fertig sabrikate Parität Fabnkltatson . WaggonvreiS . Ä lcr
ncre Quantitäten entsprechende Zuschläge Alle Preis « von Landesvroduk -
ten schließen sämtliche Spesen des Handels , di« vom Ankaus beim Land -

wirt bis ,ur Frachtvgriiöt ff>arlSrnhe entsteben. nnd die Umsatzsteuer ein.
Tie Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger m bewerten .

Abteilung Weine »nd Sviritnoien : Lage unverändert .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 7 . Jan . ( i ?» jiHpr » di ) STm ' Ürfie Pr " dnktenaot ' ernngen (fßr

(N« trc '.>e iil ' d Celwaten se »100 Kilo sonst je 100 Kilo ab Station ) : Z? e i-
i « n : Märk . 75 '7« Kilo 258—260 , März 278 .50—278 , Mai 267—286 .50,
ruhig : Roggen : Märk . 70 71 »iilo : 156—150 . mecklenb . 70 71 Kilo : 168.
Marz : 170 11 B : s. . Mai : 188 .75 » . Bri . , rnhia . Werste : Braugerste
200—216 , Futter - und Äuduftrieoerste 188—104 , schwächer : Hafer : Mark .
141 —145 . feinste Qualitäten und alte Waren über Notiz. März 153.50 .Mai !<?9 , rnliig . Weizenmebl 29 .75—87 .20, ruhig . Rogae .imebl
0—0096 :23.65—26 . <5, ruhig . Weizenkleie 9.75— 10 . ruhig . Roggenilcie 8 .75
bis 9 .50. rnhig .

Allgäuer Butter - und KäBebörse .
Kempten , 7. Jan . <Eige »er Trahtdericht . » Bayerische Markenbutter

im Turck>schnitt der Vorwe^ e 146.00 bis 31 . 12 : 151—152) . Allgauer
Melkereibutter 110—125 ( 110—125) RM . Marktlage rum ^ . Qualitäts -
zuschlaa nach Statistik der Vorwoche im Durchschnitt 0 .1 Rps . Allaäuer
Weichkäse mit 20 Pro,ent Fertaehalt . (triiitc Ware 27—." 0 (27—.D ) . Markt »
läge unverändert - All^ äner Emmentaler n>it 45 Prozent Fettgehalt : 1 .
Sorte 05 —102 2 . Sorte 88—02 . 3 . Sorte 80—82 . Marktlage abwartend .
Tie Preise sind Erzengerverkamspreile ab Lokel oder ab Station des Er -
zeugers ohne Verpackung fiir ein Pfund , bei bayerischer Markenbutter
Abrechnunaspreis ab Molkerei pro Fefs einschliehlich Verpackung.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Knicllngeu . 7 . Zan . Schiveinemarkt . .̂ unrhr : 97 Mlchschiveine Preise :

24—& > RM . pro Paar . Handel : lebhasl. Nächster Marli : 14 . .»iiiu .ir
Müiliyen . 7 . Jan . (Trahtberickt . ) Bieümarkt . Es waren zugesiihri » ! d

wurde » 1« 50 Kl wir ramm Lebendgewicht gehandelt : 501 Ochsen 40 —54 . 561
■■o —.A), 841 Kuh « 20 — 41 . 280 Färsen 40— 52 , 1667 Äällier 58— 74 ,

j _t
>« C chroeitte : reite 56—61, Ladenichweine 56—64 . Saue » 18—54 RM .

Tenocnz : Rinder schleppend . Uebersian ., . P : eiie gedrtrckl mit Ausnahme
vou Bulleu . itätber leoha ' tes Geschalt, anziehende Preise , »« räumt . Schaf«
ruhig . Ueb«rst«nd . Schweine ruhig , Preise ansehend .

Sonstige IVisrlcte .
Berlin . 6 . Jan . (Hanfmarkt . ) Italien . Die italienischen Märkte

bewahrten anch nach dem Jahreswechsel ihre p«Ht?« und abw -irtende
Saltuns . Gev-.ngere Sorten waren im Preise etwas !wch" ieb !«« . wählend
die guten Qualitäten und zwar besonders 111 Neapel , sich im Preise nicht

uhrlen Mengen saudeu bei
Selbst »lilldere Sorten u>urdcn

verändert, . » — Jugoslawien : Tie zugelnhrten Mengen iauden
steiqenben Notierungen Flotten Absatz . Seibit minder « Snr
nicht unter Dinai : 4 & abaeaeben .Berlin , 7- Jan . Itfnntipn »!!. , MktaUnotterunge » fSr I« ( 00 Wt .
Elcktrvlnt 101.00 . triginalhilttcualunriniuin . 98 bis 90 Prozent in Blöcken
170, desgl . in Walz, oder Trahtbarre » . 99 Prozent 174 , Reinnickel , 98
bis 99 Pr >.>zcnt 850. Antinion -Regulus 55—57, Feinsilber ( 1 Kg. fein ) 41
bis 43 RM .London . 7- Jan . «Drahtveriivt . » Vielau «. Sditttft . Kupfer : Ten .
k»enz unregelmäklg : Standard per Kafie 46— Standard 3 Monate 15 l , ' i «
bis % , Standard Settl . Preis 46 , Elektrolut 48 >/2—49% , best seleeted 47
bis 48Vi . Elektrowirebars ii"A. Zinn : Tendenz stetig: « tandard per
Kasse 110 — V*. Standard 3 Älion . 120k— Standard « etil . Preis 119,
Bank » 124 , Stroits 12 " . Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt 14 ' ,

'ii ,
ausländ , entft . Sichten 14 % , ausländ . Settl . Preis 14%. Zink : Tendenz
rnhig : gewübnl . prompt 13 % . gewöbnl . entft . Sichten 1334 . »ewöbnl . Settl .
treis

13 %. Antimon ReguluS : chines . 24— 14. Quecksilber 22 %,
!olfrainerz 14 ! : .

Pforzheim . 7 . Jan . Edelmetall « Ein Kilo Gold 2814 RM . . ei » Kilo
milder 42,50—44,80 RM . . ein Gramm Platin 4,50 und 4,35 StM .

Ausländische Getreide und Fette .
Rotterdam . 7. Jan . (Funkspruch .) Wetreidc- Schlnsikurs«. (Vortags -

kurs in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . x . 100 Kg . ) : Jan . 4 .57^ (4 .65 ) ,
März 4 .80 (4 .82% ), Mai 4 .97 % (5.02% ) , >>» li 5.15 (5 .20 ) . Mais ( in
Hfl. p . Last 2000 K » . ) : Jan . 84% (85) , Mär , 86% (87% ), Mai 88% (89% ) .
Juli 89% (91 ) .

Liverpool . 7 . Jan . «Funkspruch . ) Geirtide -Schlnkkurs «. ( Vortags -
kurS in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) Tendenz sest ( slan ) : Mär ,
4/4% (4/3% ) . Mai 4/4% (4t3% ) . Juli 4/5% (4/5% ) . Mais , eis Ptate (480
lib . ) per Jan . - Febr . 15/7% ( 15 6 ) , per Febr . -Äiiär, 15/6 ) , vcr Febr .- Mär ,
15/10% ( 15'9 ). Tendenz : stetig ( ruhig ) . Mehl (280 16 . ) Liverpool
Straights 2l %—22% (21%—22 % ) , London Weizenmehl 19—24 ( 19—24 ) .
Preise in Shilling und pcnee.

(5hiea«o, 7 . Jan . (isnuksprnch. ) Getreide -Schlnkkurs «. sVoriagSkurse
in Klammern . ) Welzen : Tendenz fest (fest ) : März (80% ), Mai
81 % (81 % ). Mais : Tendenz fest ( stra»im >: März 72% ( 71 % ) , Mai 73 %
( 72% ). Hafer : Tendenz kaum stetig (sest) : Mär , 34 % (34% ), Mai 34 %
(34% ) . Roggen : Tendenz kaum stetig tseft) : Mär , <3 % (43) . Mai
44% (44 ) . ( Alles in Cents je Bnshel ) .

WInnwe « . 7. Jan . (Funkspruch . ) Getreide -Schlnkkurf « (S"
5;

kurS in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (fest ) : Mai 58*
^ Uli 59% (50) Okt . - (—) . Safer : Mai 29% (29'Äi . Juli (-
Ckt. - (- ) . Roggen : Mai 33% <88% ) , J " li 34 % (34% ) . Ott . s, ,
Werfte : Mai 27 % (28% ) , Juli 20% (20%) . Okt . - (—) . . Lein z- i
Mai 104% ( 1"375 ) . Jnli 105% ( 104% ) . Okt . — ( - ) . 9K a n i t o bo
, « u : Lok -' -Nortbern l 55% ( 55'4 ) . ll 52% ( 51 % ) . TU 48V, ( 48̂ ,'; rt

Bueuoö - Aires . 7 . Jan . ( Funkspruch. ) G«ireide -S <blns,?nrse >7 ? '
kurS in Alaunnern . ) Weizen : Febr . 5 .99 (6) März 6 07 i( 1'
6 2 ' (6 23 ) : Mais : Jan 3 .94 (3 .98 ) Febr . 4 (4 .05 ) . März 4 .1» llJ
Hafer : Febr 3 40 (3 40) : ? einfaat : Tendenz stetig ( stettgl .
10, , 110 97 ). Mär , 10,75 (10,87 ) . . „Rosario . 7 . Ja » . (Fnn 'iprnck ) Gelreide -Schlufiknr ' e tVorN>>.zjZ
in Klammern . ) Weizen : Febr . 5 .85 (5 .80 ) : Mais : Jan 3 .8» >
L « ' » ° aat : Fc ^r 10 .60 sl " ««» . ^Chicago . 7- Jan . (Funkspruch . ) Fett « SchUtb. ( Vortags ,
Klammern . ) Schmaln Tendenz fest ( seit ) : per Jan . 895 ' ' ' /
Mari 000 (892% ) , vcr Mai 917% (SPS ) , per Juli 930 (917% ) # * >
1150 ( 1112% ) , Schmalz loko 895 (8PO ). Lcichc Schweine niedrigst« .
800 (800 ) . leichte Schweine höchster Preis 820 (825) . schwere Sch« ™'«
drigster Preis 735 (730) , schwere Schweine höchster Preis y v
f (fin)Hnez«fiir' r in Chicago 28 0CO (48 (TO ). Schweinezusuhr im
U <ir <v> ( 1!' 6 000) . ,

Newvork 7. Jan . !Fnnkfpr » ch. ) Fette -Schlusikurle . «Vor«
in ^ lamm nrn . ) S ^ mal , orima Western loko 970 l/65 ) , Schmalz .
wcstern 955—005 (050—060 ). Talg , svezial extra 4 % (4 % ) , Talg ,
4% ( 4% ) , Talg , in Tierees 4 % (4 % ) .

Rhsinische Zuckerfusion fertig .
Köln 7 . Jan , (Eigei>^->richt . ) Die GV . der Pfeifer » . Lan« ^

in Äbln genermiat ^ zi -n " chsj den mitgeteilten Abichlun fiir 1>>29,?
wieder 10 Prozent Tir -d ' ndc Dann wurde der bekannte Verichwv ,
mr ! <ifl W't dem Rheinischen Aktienvereiu >Iir Alickcr 'abrikattoil bki
Aktienaustausch ron 1 :1 gcnestmiat Das biSHerla « Vo^ftandSmitv/ '
lebtereu . Dr Sermann Classen. son>: e Direktor Friedrich 0 «n *
DD Pdf« , mitrh- it n» » >» t><' u Aufsichtsrat »ngewählt .

In der GV . des ^ ^ ' nsschen Akiienvereins fand der Absch'Ä«
wieder 10 Prozent Dividende , sow ' e erwähnte Tknkionsrxrtraa ">
P .eiser n Langen AG ebenfalls einstimmig Annahm « .

veutscke Lolddiskonibznkgktien zugelassen .
Berlin . 7 . Jan Die Znlaslnnakstelle an der Berliner BSrf « ^

Mittwock die Ziilassinna der 5. Mill . Psi>n > Sterling -Aktien Gasr ^
bei Deutschen Gvl^ di ontbank zum Sandel an der Beniner
uehmigt . Die erste Nof , bürste im Sauf der nächsten Woche er 'olg«»

berliner l)ev !seonotieruoxen vom 7. Jamiar 1931 .
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dto. Etettr »
Rheinstahl
RWE .
RiebettMont.
Rütgerswle .
Sal,detsurth
Schl .Et . N
dto . Portland
Schub. -Sal,er
Schuckert El.
Schultheiß
Siem . ,Hat»te
Slöhr
DvenSt»
Thür . Ga»
Leouh .Tietz
TranSradi »
Ber .Stahtwte
SLeftereaeln
Zellft .Waldh.

Frankfurter Börse vom 7. Janaar
i r«l.
* er«*-

Deutsehe Staat *pap.
7. 1.

Dt. Wertd.
0% Reichsanl.
Schatzanw. 23
Bad . Slaals»U.
6%% « eis. 1
« ltdesi » mit «dl.
Neudesiliohne ,,
*% Bay . « vl . R .
4% Schuhgeb. 14

91
85

IL
63 .2
5.1
166

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24 68
6% Darmst. Ai 81
1% Dre» l>.SI .« .2« 76
7% Rtanlf . 2« 79 .5
Heidelba. Stadt *l.2li 77 .5
8 LudwigSh. S «.« .2<! 81 .10
8% Main , « .« .25 80.25
10% Man »H.G,« .25
8% Manuh . St .« . 28 86.5
6% Manuh . G .« . 27 70
8% PI° r,h . 26 83.5
H% Pirmasens 26

Saehwertnnleihen
(ohne Zins)

6 Bad Hol , 24 16 .2
) Baden» . St.
>Psondbricsbl . Wold 2.18
l! Grositr . Mannh . 2!
6 Hess, « olttft. « og, 6.6

7 . 1.
6 Mannh .«,.» ohl .23 13 .55
5 Psä „ . Hyp . » t 24 2 .3
5 P reust. Sali —
5 Pr . Roggen -
5 Rh. Hop . 24 2.5
5 Sichs. Roggen 23 -
5 Südd . Kest» . Bant 2 02

Pfandbriefe
S Psäl,.HYp. R . 2 - 5 98.5- - 99.25I. Hhp . BI. 24- 25
Rh . Hy . Bant 5- 8
dto. S. 31- 34
4% «natol . I
4!-, «notot. II .
3 Salonigue M.
> Tehuant

Vauk -Aktie »
«dca 97.6Bad . Bant —
Bt . t . Brau
Bay . B. -C .

Würzburg
Bay .Hyp .W .
Bcrl .Hdlsgcs
Danalbi .
De .Di .Bant
Dre»dn.Bt
Kranit .Bt.
»r .Hyp .BI

99 .6
99 .5
1125
11 .26

8.5

97.5
965 •-

144
111
&
151

Sr.PI«.Br .!v . 162

144
HO
110
93
148.5
148.6

6. 1. 7 . 1 .
ve« . Credit 27 .4 27 .4
Psalz .Hyp .» , 127 127
RetchSbaul 231". 235".
Rh . Hy». 134 134
Südd,B »d.C , 140 140
Westb . 90 90
«Jim« »1». 9 62 9 .62
Wib. « bt. 134 135

Transportanstalten
Bad . Lotalb.
7Reich »d.« ^ 85.25 85.75
H°pa « 62 62.62
>Vc»vezv.Ttr.
« •■»>»«» 62.25 62 62

Industiie -Aktlen
Löwenbr.M . 179 178« rau .Zjsorzh . 9ü
„ SchioStort. —
S'SÄJ "" 125il .E .S .S«. 92Bad . Masch .

Duriach 116
Bayr .Spie«.« ergni. Elet. , "
Brem .Besgh. 45 .5
BrownBooeri
« ürst.Erlang , -
Cem .Heldelb 68.5
DaimlerBen« 22 -
Dt. Er »öl 615

G .S .Sch . 130.5 128
„ Vertag 130 130

95
125
92 .25
117
33
45T5
77
69

Dyterh .Wld.
EI .Licht u .» r .
El . Lieier.
Emag
En,.»Unlo»
Eßl . Masch .
Etil . Spinn .
.1s,«».Uarben
ffeiuiu. Jett
Fellen Gutll,
Krlf. Ga»

» »°(
„ Masch .

Geiiing u. Co
Goldschiu .
Gritzuer
Grün » . Bils
Hasenm, !?ls.
Haid u. Neu
Hämmerten
Hansw.ssüss
HesserMasch .
Hilp. «rmat
Hirsch » ups .
Hoch u. Tie!
Holzmauu
Iuag
Iungh .Gebl
» g.Kaiser»
»leinSchan,»norr C . H .
ti »td k cd).

6. 1 .

11 .2
56
64
28 .5
112
126
48
118
49
15 .25
10
36
168
110
20
48 .75
165
80.5115
62.5
3
32
101
158

7a

11 .1
55.75
6s
28 .5112
125".

118
49
15 .10

167.5
110
20
47 .25
165
80.5
115
62 5
71 .25
70
22

1C2
158

»ons .Braun
Kraust & C ».Lahmeyer
Lechwerle
Ludw.Wat»Maintr.
Metall«.
Wet.Rnotrt
Me,
Miag
Mot .Darmst.
Deutsmotor
Oberursel
Nrttarm .Estl .^ est.Eisend.
PI. Näh. ».
Rein .viebh .
EH.El .Bor»
RH.E .Mm.
liiider Gebr.
RlitgerS» .
Schlinl Co.
Schnell , !tr
!?christSlemp
Schultert «
Sllluh Bern .
Seil Wölls
Siem .Halst«
Siualeo
Stws. Zuitei
Thür . Lies ,^rit Bestgh.
Ber .Ch.Fti.

6. 1. 7. 1.
40 40
73 73
115". 115
71 71
64 63 .25
68 66.6
73 73
63 63
40 40
47.5 47 .5
112 113
10 .12
70
77
113
83 .5
45
78
19
84
111
25 .5

«>
7,71 [l

\ w
*

40

10 25
0
4 .5
14

83
4

n
19
82.5
HO ' .
25 .5

145% 144.5
137.5 136

6476 -

Ser.D.cels.« er. Naß
« »ig« HSsfn .
» Oltohm
Wayst «iKrr« t. 29
Wolss W . PI . ~ ()>
Würst . El . 92 « I
Zells, .« schaff. 73 >4
i'to .Memel 74
Zellft .Waldh. 92

Uontan -Aki ^ $ ,
Eschw .Ber« l ' < 8? '
Gelsei,tirch.
^arpener
»»se Tt. « .
»taliAschersl.
Kati Weste,.
Mannesm .
Mnnsfelder
Phönix

" Einstahl
Salz Heilbr.
Tcüuo Berg
V Staiilw

Ile
8
31}

57#
ff

i i
58 . .M

VersicherunÄ*
«tiianjvnf. Ibl '
Franst . t!llg . " '
Fiautont» '
FN.Rückoeel .
Fronst .Neue
Frant.Wtler .
»I!kl . .»i.Bcrl . i "r i>
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während des

RlH • * Pw- 125
® ' ®rwur « t ° ®
Qek MV- . ' ' • p,d ' 2S* •

Hinterschinken
op der »fM ,

"* Pfund 50 #
D ör l fl

' nk,n y,P,d - 85 *
^ ' • ■ntieUnik ra*ger • p,und 143
Echte Fr :

C
n? ,

P' « " d 40 #
L?nkt" rter a p, ar 50 #

' • t{
, , *cho * Schweine «

Akne, >, p. , . • • . Pfand 85 .>7
0 ^ 0jf e if ■ - Hund 68 #

Br ei0 )n
" • • > PM .-TateI 45 #

^ " " Oltibar «
' ' 3Pake,e 38 #

^ « >l». , Karton 75 #

Inventur -
AusverkaufsKNOPF

Glmmeld . Rotwein ur . 55 #
Edenkobener . . . . Ltr . 60 #
Frankweiler . . . Ltr 65 #
Kochbutter . . . . ptund
Sennereibutter Pfund
Feinste Molkerei -
Mai kenbutter . . Pfund
Schwelzerkäse 4 ptund
Allg . Weichkäse

6 teilig Karton
Handkäse . . . . 6 stock
Sttßbücklinge . . . ptund
Schelitischegcranch . , Pfd.
Salzheringe . . 10 stuck

1 . 38
1 .50

175
65 #

40 #
15#
35 #
45 #
55 #

Hirschbraten « «. . MM . . p>und1 a 20 j

Karotten g««chniti . h Dos« 32
Jg . Schnitt - und
Bra chbohnen . . m Dm ABJf
Stangen - Spargal _ .stark H Dose 2,60

Spargel ' Abachnltto . _ _
H Dos« 1 69

TomatenpQrea t̂ se 75 Jf

PrinzeObohnon . . . M Das« 75 Jf
Apfelmus . taMfwtl« M Dos« 50 #

Orangen « Ptund 45 Jf
Mandarinen . . . » ptund 70 Jf
Bananen . . . . . . p i»rd38 ^
Cltronen . . . . to stuek 45 #

1 1 Posten Liköre « > ^ «^ 01 . ^ 3 . 25

Lebende Karpfen und
Hechte ptund 1 .25
Cabliau Pw°d 25 #
Sohellfisehe . . . Pfand 25 #
Flseh »FI»et . . . . Pfund 45 #

Hirschragouts . . . Pfund 80 #
Hasenschlegel und
Kücken Pw»<> 1.30
Jungs Hahnen . . Phmd 1 . 50
Masthähnsr . . . . ptund 1 . 35
Wlldsaten . . stock s .eo 3 .00
Jungs Gftnse . . . phnd 1.10
la Ptund 1. 40

Feiner Zucksr s Pfund 1 .45
Wslzenmehi spcziai s ptd . 1 .15
Linsen . , Pw^d 23 #
Gelbe Erbsen . . . pfUOd 23 #
Tafeireis ptund 23 #
Bruchmakkaroni
und Stifte Pfund 40 #
Kalif . Pflaumen ptund 35 #
Gem . Bonbons , ptund 50 #
Likör -Kirschen % Pfund 40 #
Rum - Bohnen y Pfund 25 ./*
Oef . Mocca - Bohn . ^ ptd . 35 #
Weinbrand Botin , ^pfd . 50 #

aüHAUBURG
marienstrasse 16 telefon 6284
Nur noch heute und morgen

Willy Forst
in der musikalischen Burleske

Der Herr
auf Bestellung

Forst hat «Ich in diesem Film einen

p
3r'*n B eru f erwählt Er Ist Festredner~~ F »stredner für Hochzeiten . Taufen . Ver -

'ung«n. Trauerfeiern und sonatige Gelegen -
wen . 0 a Q hierbei allerlei groteske 81 -
Nationen ergeben , ist nicht Terwunderlich .
in toller Wirbel von Gelang , Tanz, Humor und

_ - Willy Forst

^ Bue Schlager von Robert Stölzl
Pre « « « : (6T68)

'Hy Forst , ein rechter Hans Dempf h»
' Qassen . ist der beweglichste , toben »-
®'este Vertreter der Titelrolle . . . .
®Dperfiim hält . vu sie verspricht . . .
^ an lacht — ohne Uebertreibung — Trä -
• • . Man ist enthusiasmiert bei den mual -

'•»ch feinen und melodiös « » Schlagern , . .

Willy Forst erwartet Sie !

■Ä ?ehland
ftü »5« too»

Sl "'

p| *. H .
' •»- Ln,H«,

VH,.

lS ' - , « R .

Z- '& fÄ :
Nd -M

i

"
V ** sJ *5 - 12.

8 Uhr

. üer
ftttrz »

»« ^ 3111

am Muhlburger Tor

veranstaltet wieder
in seinen schönen Räumen

iMZ-iiMe
auf

2 Tanzflächen 2
und zwar

Mittwoch u . Samstag
jeder Woche 8* Uhr abends .

Eintritt frei ! Kein Weinzwang!
Tische werden auf Wunsch reserviert

Dunkler Anzug erbeten . 68»

Nur noch kurze Zeit
können Sie die besten 5 Film - Komiker

und die liebreizende

AnnyOndra
in dem köstlichen Tonfilm - Schwank

Die vom Rtimmelpiaiz
bewundern .

annir Ondra undsiegfrledArno
in ihrem großen

Heiterkeitserfolg
dürfen Sie nicht versäumen I

330 . 5 . 7 und 9 unr

Cafö Odeon
l!IIIilIillW!I>l!!Mll » lIWI» lI>>!!>IIiIMIIl!IIUIIIIW«

Heute abend 5V Uhr

Sonder -Konzert
der Hauskapelle Franz Dolezel

— in Varatlrkung —

Aus dem Programm :
„Schwanda der Dudelsack '

pfeifer ". Fantarte
Beiceuse de Jocelyn
Gavotte

Weinbenjer
. . Godard

. Popper
Solist : Erich Rauhut (Cello ).

Nachmittags :
Unser Woöel - Oedeck :

1 KSnnchen (2 Tassen ) Kaffee .Tr « oder Hag und ! frische
WaBeln Mk. 1 .

Kroneasti IM
Kronen T - . . , » » «»?

ä « Sdimdiliaö
GamUt . lcha Nebenzimmer tOr

1 Vereine. Gesellschslten usw.
Vorzüglich « Weine . Monlnger 01er .

Ferdinand Weber

Suche einig « gut be¬
leumundete

Leute
mtt entet Garprobe ,
für leicht« Täiigleit im
Autzendienst . Meldnn .
(tcit m . AuSwellen am
DoniterZtag d . 8. Inn .
n . Freit »« , d . 9. Jan .,
von 11 — 12 Uhr vorm

HrrrenftraHe 24. IL

Auf IS. Jan . «brl . . fl .

Mädchen
, . Mithilfe im HanSK .
un !» servieren gesucht .
Alter 17—22 a . «e?ü« >
fönflijouö g. „ Traube " ,

Teulschueurent .

Alleinmädchen
da ? kochen und alle
HauSar ^ tc» versiebt ,
zu 2 Personen gesucht .

Zu erfrag , u . 912038
In der Bad . Presse .

Vollwaise
wir » v . Nnderl . . ml .
GeschzstS l«u ». cefncht .
®crl »tifflt wir » « nbed .
offen --? Wesen , mutz
sauber , ehrl . u . willig
sein . Gefl . Angebot «
unt . Nr . H7Wa an d .
Badlslde Press ».

^ sehm . 4 Uhr
Abends 8 Uhr

aeschwister

flOmer
de«

n A]st.VR avlll ° nhamburg .D * e inziparti *pnFamous Syncopators
S ° TAN2

3
3-4 Z .-WoHNW
von kl. , ruh , Familie ,
auf 1. Avril gesucht .
Offert , mit PreiKanq .
unter Rr . H . S . 12193
an di« Bodische Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne

z Zlm . - Wohnung
mval .Oftstadt od. Näbe .a . 1. M «r , od 1. April««sucht Cffert . ii . Nr .« 2»*8 «. 6. Bad . Pr .

Ihre Wäsche

mtrStB tm . » - «fertigt

Druckerei f . Thiergarten .

Männlich
Hunger , tudrt.Get
Schuhmacher

sucht sofort Stellung .
Ange » . unt HQ I21A
an d !« Badilcbe Presse
Filiale L^iuvtpost .

Weiblich
Jung . FrälUein such,

m den Abendliunden

sSitiftl . Selstiäftig .
Zcdreibmasch vorhd .

Angebote unt . N2 !W
an di« Bad . Presse .

Friulein
fuCfrt für wksllber
Stelle ^ Kindern

für sofort . « ng« b . unt .
QND « an B . Presse .
Flelszwes , ehrliches

Mädchen
22 Iabr « . su » t © tellfl .
in GeschaftShanS . auch
Wlttlchaft . Kochkenntn .
vorhd . Ang « b . u . Rr .
D2S7S an d . Bad . Pr ^
Tuche Stellung als

Haustochter
evtl . auch ohne Ber

, a il tu ng . An geb . u . ?ir .
\ s am an d. Bad . Pr .

Tüchtige », funges Ehe -
paar gesucht . Kaulion
muß gestellt werden .
Angeb . « . Rr . U 6837
an die Bad . Presse .

Mädchen
solid , ehrlich u . willig ,
wird in kinderlosen
GeschSftsdai .'Shalt fNr
fiimtlicke Arbelirn .auch
«itr Mithilfe im Ge -
sch!ifi . »n -n IS . Jan .
gesnilit . Bevor », wird ,welche » schon einen
ähnlichen Posten be¬
kleidete . Angebote mtt
Zengni » u .Bill » erb . an
SanflianS Schindler .

Enge » . Baden
<80Sa >

Ehrliche », sleibtge »
Mädchen

auf 15 . Jan . gesucht .
..Sur Hansa -
Rheinhasen . •

Ingenieur
vcucjcuqraOTit ai » -Vertreter für Baden ae -
sucht. Nur Herren , die ekue eifrig - Prova -
ganda und Reisetätigkeit gewährleisten tön -nen , wollen sich unter Ausgabe von Referen -

Veifimuni , eine » Berichtes über ihre
bisherig « Tätigkeit melden unter Nr . B7 «7aan die Badisibe Prene .

Tüchtiger , jüngerer

8amtär-ftcMer
gelivt In Berechnen . Profektieren n . Offerierent>. Sanit . - Anlagen , ev . auch Zentralheizungenfür die Schwei , ver sofort «« sucht. Eigen »
hantig geschriebener Lebenslaui , mit Angabeder bisherigen Tätigkeit , samt Zeu ĝniAab -
fchriften . fowie Lohnanspruch «u Cbiffre
E 201« Q an Publicity , « aiel .

; / ■ ■• 'i -?
l

Uch spiele
TeUfan Nr . Bllt
WsidstraBe 30

« K js
*

4| a !ÖO. 6 .M . 8 .38 I
4

ÄfiSft „Liebling HerGöMer'

4 ° °
, 5 **

ihebte I
74 »

, 90 »

Palait «
Lichtspiele
HerrenstraBe

letzlerTaa!
Ilicn Beyers

ROSEMM@MTüG
Palast »
Lichtspiele

Herrensi sfie

Kotz als Autodelriebsstofs
SV ° lo Ersparnis

• k Brennstoffkosten für Lastwagen und
sonstige Berbrennnagotraftmaschinea .
» ür die Einrichtung und Leitung her
selbständigen Verkaufsstelle für Baden
flicken wir einen tlichtigen Herrn iKaus .
mann oder Ingenieur ) , der ans Grund
feiner Beziehnngen n . feines Ansehens

ante ist . diese Im
obren erprobte , umwal end

Auslande seit
. lugt ?« crvrooic . nmioai ende Neuerung
bei Behörden u . Privaten eiruusübren .

g « bert - tSe »erator « n . GefrllIchaft
Hachen . Sr . Arnsverg . IRISI)»a »

§ e !b!M !>ll!t Eliilei » !
über 30 Städten eingesübries .. v - wv *.» au « . tHV» » ciiitKluvtKV , selten

lukratives , konkurrenzloses Äeschäftsunter -
nehmen ist auch für Karlsruhe tu vergeben .
Tapl . Barein nahmen , kein Warenvertrieb .

. Srforderl . Kapital RM . »000 .—. « ngebol «
<« ■137111 unttt Sit , 814280 an MC « ad . Presse »tbeien .

Grolle Za fahren

Kabliau Pfd . 30133
Holl8nil . SehellfNche n . Kabliau ,Stuckilsche . Geldltariichfiieis ,Kabiiaufileta . Rotzungcn . Heil¬
butt . Zander . Nordsalm (8772)
la SUB Bücklinge ^ to ?

Wastgellü ge . Re he , Hasen

Besonders preiswert und itut :
Delik . -Weinsiilze . 14 Pfd . —. 30
Stutt « . Preßkopf . UPfd . —. 40
Thür . Landlebvrw . . i« Pfd . —. 45
Gelt . Hintersibink . 5 Pfd . — . SO
Bierwurst . . . . Pfd . 1 . 35

HansKissel
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Gehen Sie auf jeden Fall

BURCHARD
Sie kaufen nirgends besser und billige '

Baiw -fiarniturÄKE
chen und Mützchen zusammen oder Bahy -

Kleidchen . gestrickt oder gehäkelt

Spiel -flnzügcnen r. vvoiie uestr. 1 .80
1

.
80

AnzUgcheiMMeldchen
eine «nnz besondere Gelegenheit

1 Posten Köper -LaufKleldchen ab
zum Aussuchen «" m

-

.
95

Damen -Hemdhose
mit Mein -.85

gewebt
Windelform

Damenscniupfhose . »
innen yerauhi alle Größen

-

.
65

Kinder-Schlupfhose
mit anuer . Futter , weit Gr. ie - 10 mehr . Gr. 30

Kinder-PrlnzeBrocK Baumwolle . qainnen gerauht Größe 75 Und 80 «iW

-

.
25

Damen-Schluplhose
Kuns ' seid . Decke , innen gerauht . Grolle 42 - 50

PrlnzeBrOCK dazu passend 1 qe
jede Größe ■■ÖD

1
.
25

TUieed-Kleid hübsche Sportform
tadelloser Sitz , alle Größen

Berufsmantel Wickelform, mit 4 DA
buntem Kragen , Zephir t »" *»

5
.
90

i rosten HOitgürtei
Damassö

1 Posten TriKot-BUstenhaiter _ onRückm - od . Seitenschluß ■» "
1

.
65

Damen -Weste
gestrickt

Herren -Puiiunder
Wolle 4 .90 3

.
90

Deberbluse
reine Wolle

Kinde r -PllllOUer reine Wolle od .Klndarwasta mit Krauen u. Gürie O 41 )
GröMe 4(lfc fcU

1
.
90

Damen -Pullover
schwere reine Wolle , mit SeidenefTekten

Basken-fflütze _ m
Wolle gestrickt ". Oll

5
.
90

Damen -Schirme
12-teilie , mit fester Webkante

Damen schirm Kunsts . ieteiiig, o onmit kleinen Schönheitsfehlern w »« U
1

.
95

Crepe de chine-schai
reine Seide , bediuckt

1 Posten fflodeuiaren Kragen . cn
Passen etc . zum Aufsuchen von . «IWan

-

.
95

Cachenez
Kunstseide , weiß -.90

uierecKtuch » on
CrSpe de Chine , bedruck * » «» U

-

.
65

Herren-Unterhose
odar Jache , makolarbig , Größe 4

Herren -croise -Hachthemd « nn
mit hübscher Paspel • •■»II

-

.
95

Herren-Oberhemd
Zetir

Herren -Schlafanzug » cn
ganz oesonderes Angebot

2
.
90

Herren soeben
Wolle mit Kunstseide

Herren -Socken
Baumwol 'e -.25 .

95

Unterziehstrumpf
Unterziehstrumpf reine woiie . - .58

-

.
38

Damenstrumpf
Uoopelsonle und Hochferse - .90

Damenstrumpf Kunstseide . 70
plaltiert mit Doppelsohle t . 55 . « w

-

.
48

DamenstrumpfkünstlWasch -
seide . ke n masch . m Spitzferse

Damenstrumpf ge?d
r
e
mlt Kunst " 1 .95 1

Damenstrumpf
reine WoMe und Wolle plattiert

Daoienssrumpf Wolle mit Kunst- f RA
Seide 2 .45 l . wU

Kinderstrompie
Sport 'arhen mit 15# Steigerung • Größe t

Wolle
plattiert

Kniestrümpfe Restposten _ IE
GrölJe 3 - 12 . -.25 " . • »

Damen -Handschuhe
mit und ohne Stulpen Paar

GlaCd mit und ohne Stulpen oder 1 Rf|Waschleder l . « U

DamenschOrze
gerechnet auf prima Nessel

Kächenhandtuctter Eez . mit rot . ob
od. blauem Ke*atz , weil* od . cröme •OH

Kissengezeich ., weiß , auf prima Stoff

Klammernschurzen gez ., fertig isa
genäht , aus prima Stoff • •vö

^ . ^" ^ Iioxkslisn
ausgenommen Kurzwaren und Markenartikel

Angetriibte Damen- u . Kinderwäsche , Bett- und
Tisch-Wäsche ganz bedeutend herabgesetzt !

Telefonische oder schriftliche Beste''

hingen werden sorgfältig erledig

Todes -Anzeige .
Am 8. Januar entschlief sanft und unerwartet

unser lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

Karl Wilhelm Meiler
im Alter von 85 Jahren . (6697 )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Westenfelder , Glasermeister.
Beerdigung : Donnerstag mittag 3 Uhr in Eg¬

genstein . Luisenstr . 10.

STATT BESONDERER ANZEIQE

Dr . jur . Heinz L. Stern
Mildred Stern

Karlsraho
ilabnsir . 22

Vermählte

TRAUUNG :
Berlin Ii, Januar

Berlin
Dörnbergstr . 7

TRAUERBRIEFE
werden rasch und preiswert angefertigt in der
T>r » ck«rei S. Thiergarten iBadisch « Presse ) .

Ehering verloren.Fr «ttag abend . Stainen
elngr . Abzg . g« g . Bel .
Fundbüro. *

Statt besonderer Anzeige
Todes -Anzeige ,

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß es ' Gott
dem Allmächtigen gefallen hat .
heilte abend 8 Uhr unseren lie¬
ben Sohn . Bruder . Schwager ,
Onkel und Bräutigam

Karl Emil mr
Kaminfeger

nach kurzem , mit Geduld ertra¬
genem Leiden im Alter von
nahezu 28 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen . (802a )

Berghausen , den 6. Januar 1931.
In tiefer Trauer :

Albert Metzger , Bezirkskamin -
fegermeister , und Familie ,
nebst Braut Emilie Hafner ,
Grötzingen .

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag . den 9 . Januar nachmittags
8 Uhr in Berghausen statt .

Verloren

Dunkler Ms
verloren

g«gan«en in oder b.
Theater . Ab, »«eben
gegen Belohnung . Zu
ersvagen it . fc .S .1318&
in der Badilch, Presse
Filiale Hauptpost.

Maulgesuche

Modern . Sinder - od .
Sportliegewage « gcs.
Angeb. u . Sir . SK5M
an die « ad. Presse.

3 » kaufe « gesucht:
Mttjnfl. große Fig . u.
Hose . Angeb. u. Nr.
32861 a. d. Bad . Pr.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere
liebe , gute Mutter . Großmutter ,Schwester . Schwiegermutter
Schwägerin und Tante *

Frau Karoline Schwartz
geb . Stöckler

Im Alter von 70 Jahren sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 7 . Jan . 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen -

ka
Die Beerdigung findet Freitag .' igs 2 Uhr . von der Friiedhof -
ipelle aus statt .Trauerhaus : Durlacherstr . 81/83

Statt Karten.

Dipl ing . Karl Steinmetz

Else Steinmetz , geb . Maii
VERMÄHLTE

Stettin 8 . Jan . 1931 Karlsruhe
Waldweg 2

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim Tode
unseres lieben , unvergeßlichen

Adolf Baamano
Blechner

sprechen wir unseren herzlichen
Dank aus Ebenso danken wir
für die schönen Blumenspenden
und allen , die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten . Insbe¬
sondere sei Herrn Pfarrer Dr .
Scheuerpflug für seine trost¬
reichen Worte gedankt — ebens .idem Musikverein „Harmonie " für
sein erhebende « Spiel , für die
Spenden des Vereins und für den
Nachruf des 1. Vorstandes herz¬
lichen Dank . *

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

T .-Neureut den 8 . Jan . 193t

Ansschnei ' u-

ülenerSBteis 'J
SauslÄ

. , tK,lassen ihre
ratnren daSjfiM'V
wo die (YesW M
selbst mitarbe>» ,H
Lvbn-u .MatcKc « k
der Zeit
herabgcseöl. .^ ,« >
werd . ArbeM « ^
ausgeführt :
raturen . SW ' aFf
zeinent- » >,o , M
dächer .
wen arbeiten
ten , üa « » /
Plattenbeiaak M ,
liernua ©
am billigst- }

"
u . Lobn . WLfiM
E .Daubcnb
flcich . . a « i/ ' | (i' 7
ringerstr .

Knrlsruher
Adredbuch 1930

in gutem Zustande zu
faulen gesucht . Ans«-
bot« unt . Nr . W683S
an die Bad . Press«.

Wer erteilt tram.
eprachunterricht?

PreiSang . unt . C 2978
an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Sn Muse « gesucht !
Schlafzimmer u . Küche
oder einzelne Stüde .
Angeb. unt . H . X . 121W
an die Badische Presse
ÜilMt Hauptpost.

Badewanne
weiß emaillXrt , zu
lausen gesucht . Ange
böte unter Nr . X>2W5
an die Bad . Presse.

Englisch, Französisch,
Italienisch . Spanisch,
Denisch . Std . 0.50 M .
Erbprinzenstr . 2 , III . ,
4- * Uhr. Wr . Der. «

HUtO-WII ' f :
Umzüge föj,fern besorg ^ W
Berechnung.
Luisenstr. &■ "/

SlaiibsA
rnnäitb
mit 220 J ,
SS.
19, III . ,

Verschiedenes

Tüchtige
Wasch- und Puhsr« i
emps . sich pro Stunde
SO Psg . An«cb . uirt.
£ 2964 an Bad . Presse.

PNnttt .
cmpf . stch .^ . ty *
sämtl. \( )
auch nuö' f
Pro Dag ?Pro Dag » £•.
froicwu «" VidK"
in d .
Filiale Hau?
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